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Tabellen
zum Veweisthume

und zur

Erläuterung

ber vorgehnden Abhandlung.

766





Erste Tabelle.
Von det

Wirklichen Bevölkerung
verschiedener

Kirchspiele in dcr Waat/
und ihren Verhältnissen

«uf zehn tausend Seelen berechnet.

üs



^ 4 ^
Erklärung

der

Arsten Tabelle.

dieselbe stellet die wirkliche Bevölkerung der

Waat vor und die Verhältnisse der Kirchspiele

gegen einander, nach einer angenommenen zahl

von zehntausend Seelen berechnet.

Zur linken Hand kommen in acht eintheilungen

die Namen der Kirchspiele, und die verschiedene»

Punkte ihres wirklichen Vevölkrungszustandes vor.

Auf der rechten wird angezeigt, welches Kirch'

spiel in dem Verhältnisse zu der angenommene»

zahl von zehntaufend die mehrern Getauften,

storbenen, oder wirkliche Ehen liefert.

Auf der crstcrn feite werden die mittelzahlen

oder jährliche Tanffen im durchschnitte von dreißig

und



und von zehn jähren angezeigt; in dem erster»

spalte aber der andern seile, werden ste nur auf
eine mittelzahl von zehn jähren bestimmt.

Unter jedem Kirchfpiele werden nicht nur die

Angehörigen der Filialkirchen mitgezählet; son-

dern auch die kleine Heerde, die etwa unter einem

^andcshelfer oder zweyten Pfarrer des nemlichen

Kirchspieles steht.

Wo die Todtenregister unvollHndig oder

verdächtig waren, da hat der Verfasser eine Willkühr-

ûchc zahl nach dem allgemeinen Verhältnisse der

Gestorbenen in einem ganzen Landvogteybezirke

^»gefügt. Dergleichen zahlen stnd aber allemal

deiner als die andern.

Betreffend die grosse Ungleichheit der eingelegt

"eten Ehen fo ist zu bemerken, daß die bey je-
öem Kirchfpiele angezeigte zahl keinen beweis mit
6eh bringet / sondern auf einen ganzen bezirk zu

sehen ist; sintemal jeder Partikular nach willkuhr
seine

Ehe in dieser oder jener Kirche einsegnen

läßt.
« z



Erste
Wirkliche Bevölkerung

Rirch-
sprengel.

Getauf,
te i» z«
jähre». in ic>. iahre».

587- isZ. 454

2Z5- 59. I5Z

V^uUIcrens! 807,' 271. .67. isi
kelitk^ s 188 78. '4. 4>

la Ville ^80. 2Z. 4Z

tranci 452 isl. 2Z. 88

917, 276. 7s. '»«

s 17, 184. 44- IZ4
I

lOls 274. 54. I99

l« OKâtel 4OI 159- ZZ.

ZZ6 II7. Z9. 8c>

Zî,o!Is IZ96 472. 117. Z42

^ul^nnne I48Z 564. 146. Z48

6Z5j 200. 60. 14z

179

I l l
187

98

81

291

2911

I2l j

Wilkli,
che

EK.n.

Feuer»
st>ure.

Z66 5 2^.

I?O l 7

'89 219

?4 46

55 58

IO5 112

601

«ZI

240 il>

2^

IIS

Z77

Z9l

Zs6i

4»^

1^

66'



Tabelle,
in der Waat «.

Verhältnisse auf iOoao. Seelen berechnet.
Ver>

mäktte. Gestorb.
Wirkli.

che Ehe,,
Feuer»
stiitte.

59 I74 I407 2014

7Z ISO I6IZ 1948

69 154 I927 22Z2

6Z I84 I525 2O6Z

80 I49 ISIS 2OI4

42 i6o I9O2 2128

70

67

175

205

I67O

I70O

22Z?

I9l4
54 198 1859 2246

68 222 2OI6 2Z87

84 l?Z 1746 2241

7Z 2IZ i8il 2346

85 214 i 1794 2411

90 214 ' I814

a 4

2ZZ9



Erste
Wirkliche Bevölkerung

Rirch-
sprmgel.

Erlauf,
in

zojahr.
GetanstePerninlteKestorb.

in 10. jähre».
Wir«, I
Ehe». I

966 ZO?. s?. 2O9

?err«i 5" 188. 59. 99

56« l?8. Z4> 99

Apples 5 so 2Z5. 47. 118

8t. l.ivi s i 778 245. si.
Licre IO77 41O. 90. 279

56,

1404

2I9. 69. iqi

sO2. 94. 277
>

krülißin ^ Z72 168. 41. 1O5

Luriin 74Z 248. 67. Is?

s28 199. 45. 117

Vick 76O. 257. 7Z. ,««

57Z 196. Zl. 167

èrgili j 927 287. 53. 264

187

80

Feuer»
stàrcc. ^

127! ls2!^!

128

lsZ

241

125

2Z2

80

Z4Z

IO?

196

ii8
i6s

277 5
'40 ^
4«8

12Z

266 Ä

i69

226



Tabelle,
in der Waat :c.

Verhältnisse auf lOOOO. Seelen vcrcch'et.

Gtt,n,s,
Per.

mäktte. Gestori'.
Wi'tl.
El>e». stiilte.

5Z '95 174«. 2187

l IO 185 2172

149 „19 lZ 229O,

68 I?O 185a, 22,26

59 192 ,1769 2,7,

6? 2O9 1824 2O7Z

IO9 ,222 1972 22«8

52 I52 1276 2245

75 I9Z 1467 I780

85 2OO I8I7 2Z76

79 2O5 1874 2154

72 I62 1916 26OO

45 24Z 1715 2456

si 256 16O2 2194



IO Erste
Wirkliche Bevölkerung.

Rirch- >

sprenge!.
Getauf.

in
zo.jah«.

GetausteVermälleGefforb. I

in 10,jähren. I
Wir«. >

Ehen. î

Ooppet 992 342. 6o. ZOI I98,
2->5 114. 22. 6Z 56j

8t. iüerZue 199 66. 15. Z8 29 j

6IOO 1949. 489.1820 IO5Z l

A^ont I9Z. 45. 152 119

Z94 'Z9. 51- 99 70

Oroiietes 824 287. 6c>. 181 IZ2 '

5Ol 156. 66. li6 98

Critlier 544 175- 5Z. I2Z l2O

I 658 2ZO. 56. 182 1Z8

Azoren« 76O 247. 47- 154 15Z

Do m martin 7Z4 251. 50. 17z 154

Osiìlens 682 l6o. 152. io6 lZ6

728 ZOZ. 68. 275 IZS

----
«euer. I S«M
stàtre. I

285 l2^^

66'^
29

1617

140

87

157

125

147

178

'75

199

158

207'

7.5

7''

8?Z

> —,

7^'



Tabelle,
in der Waat:c.

Ii

Verhältnisse auf 10000. Seelen berechnet.

starte.

2ZO5

Gellins, Vermählte. Gestori'.
Wirkl.
Ebe,,.

49 245 161 I

74 213 1892

3 ,6 88 222 I696

271 68 25Z 1464

258 6o 2OZ 1591

ZOI I IQ 215 I518

3 59 75 226 I652

284 I2O 211 1782

259 7« 182 I775

324 79 2s6 1944

282 53 I76 ' 1744

284 57 196 1744

2,6 205 143 1835

Z2O 72 2?0 IZ94

223a

1696

2249

1872

1887

1965

2273

2175

2507

1995

225z

2132

2186



12 Erste
Wirkliche Bevölkerung

Rirch-
sprmgel.

Gctauf. I
in GttauftrVrrmArcGestorb.

z«,jal)r. I in io, jähren.
Wirkl.
Eben.

Fener,
statte.

I lZZ j Z7Z. 7«. 27z 22O i 289

Vilets i69«< s68- IZZ. 421 ^ zi7j 416

Veve/

988

2Z8>

Z74. 170. 284! 189

755. 177. 886> 56z

2Z4

778

iL 587 2OO. I I. ,45 ,2l 156

Lloiuü IQOO! Zll. 99. ZZOj 2'8 27Z

A/lontreux 1949! 58s. 'Z6. 541 Z8c> 5>4

Villeneuve 598 198. 65. 174 IZ4 1^8

Or«n 7^9 > 25z. 4Z. 16Z 144 190

^äleitletix 5 5?! 187. Z6. 1,1 I 2Z

Zvuulzemkint ^ i2Z s Z7«. ic>6. Z47 '98 Z2Z

^6'dex '4i6^ 444- "4. 471 260 48O

KoKmeie ^ 5'8^ 'Z5. 49. 167^ 97

Letiv« j 1491 40. 17. 421. 2Z

z^
6^

?4^

,2S?

,7^

'7s

sl

64"

j i^



Tabelle,
in der Waat ;c.

I

Verhältnisse auf 10000.
Ver,

Getaur. malore.

276 52

Z2<5 76

Z14 142

22 s 5?

ZOO I66

2sQ 80

2 57 60

Z>7 i«4

^267 4s

2sO 48

287 82

2sc> 6s

^2O9 -6

222 94

Seeleu berechnet.

Gestori'.

202

242

2Z8

26s

217

26s

2Z8

278

172

148

269

269

2s8

2ZZ

Wirkli,
checke,,

I6ZO

1822

IsQl

181 l

I7s2

1674

2144

Is22

IZZs

isZ8

1485

lsO2

1277

Feuer»
statte.

2I4r

2Z9I

is84 j I96l

2Z22

2ZZs

2194

226s

2688

2OO8

I642

2s l«

274l

27OZ

28ZZ



!4 Erste
Wirkliche Bevölkerung

Rirch-
sprmgel.

Geraus,

zo.jahr.

I GetaiistcVernialreGestorb
in 10, jähren.

Wirkl.
Ehen,

Fei,er>
starre.

M»»

^vrsi 1334 43 L lQl. 259 26O 3O6

8t. Äpnorin 657 170. 59. 145 98 I67

IOZ8 Z51. 85- 2s6 '77 229

i?33 515. 140. 540 394 ^88 2^
r^ovilìe 575 178. 8Z. 141 IOZ 169

>2l8 83. 45. 82 98 121

Ormond
sous 1228 405. 118. 411 260 349

Ormont lus 971 386. 6Z. 330 2l6 393

Olon IZ82 468. 437 Zs2

Vsx 1888 644. 155. 59Z 407 576

Or/on 2s6 90. 20. 98 62 99

Vvcraon 1891 624. I2Z. 561 378 !^47

Lpcncies 52Z 149. 45. HO IO6 12?^
(brillier 60s 242. 56. 17? 129 14s

^
KV



Tabelle,
in der Waat lc.

's

Verhältnisse auf 10000. Seelen berechnet.
Feuer,
Mitte.

I894

29Z0

Ven
mahlte. Gestorb.

Wirkl.
Eben

62 I60 16IO

IOZ 254 I7I9
77 2Z2 I60Z

64 247 I80Z

120 2OZ I48O

III 202 2419

82 286 1809

52 272 1779

94 24O I9Z2

68 261 1795

58 28Z 1792

49 224 I5IO

76 185 1785

66 20z 1512

2074

2690

2428

2988

2429

Z2Z7

2810

2541

2861

2185

2172

57Z5



15 Erste

Rirch-
sprciîgel.

Gerius.
in

zo.jabr.

^

GctausteVermNteGestvrb.
in io,jähren.

Wirkl,
> Ehen.

Feuer,
stàtte.

komi >

Z94 lZ7. 27. IO5 75 IOZ
^ "

972 Z 296. IZ6. 212 2OZ 25?

899 ZIO. 85. 227 I7O 254

IZerener 498, I52. 38. 99 IO4 156

545 157- 4'. 125 9s IZ9

OuNeio/e 494 166. 35- 121 96 124

Le?nquier 4Zo '68. 34. IOS 125 142

!j»u!ins 72 l 2Z I. 46. 1L8 I29

lances 793 284- 6s. 179 167 I94

Onilmpvent 574 184. 45. 124 i4>

8t. Croix 574- 155. 45c> 299 405

«uliet
^

'9Z. 49. 150 94

tier HZ? Z7O. i'8. ZOO 26Z Z20

/La ^arra IO2Z Z4I. IOO. 265 211

Lignerolies j 589, 184. 4Z. 168 121 16S



Tabelle,
in der Waat :c.

'7

«sse auf 10000. Seelen berechnet.
Ver> Fcurr.

mn>,lre. Gcstorb. chetimi stàtre.

6l 2Z6 1685 2Z>5

1.7 182 1745 2175

85 227 17OZ 2545

60 157 1645 2468

68 207 157Z 2Z0l

61 211 1672 2160

52 16Z 19,7 2178

66 272 1870 2478

7Z 20 l 1875 2177

?r 22Z 1959 2227

«4 245 I6ZO 2209

84 258 1618 I997

ISO 254 2225 27O8

SI 242 1927 ^ 2575

61 240 1728 2414

Stük 1766



IL Erste
Wirkliche Bevölkerung

Rirch-
sprmgel. I

Getaus.
in

zo.jahr. I
GetausteVerniältcGestvrb I

in 10, iahre,,. I
Wirkl. I

Ehen. I
Feuer. I
«atte. I

Se^

489 I59. 2Z. i«4 84 > 122

787 26O. 75 180 I42 24Z

Le Lieu 698 2s4. 74. i74l I62 '75

Le OKenir 1416 541. I2O. Z2I ^ 25O "282 ^ 1^
VnIIorbs 778 2s9. 75- 242 I7l 2OI

'

Vauliou 6OQ !98. 6o. IOI l4O '75 ^ 7^

Ouarnen8 SU 268.' 62. i»4
' 218 2sO >

IVluuäon 2192 68Z. 149. 596 Z5 5 555

LueenL 998 29O. 84. 2OI 164 222

Dornvierre 4>l« 129. Z2. iZ5 74 >OZ

veneri z 86 24. 28. 24 24 27

veire 218 49- 26. 45 Z2 4l

Negiere j '67z 5«8. iZZ. 459 421 Ì 4«4

Kc. Cier«e j 806 2Z2. 59- 19 z 15Z

j 8c> l 242. 45. 205 j 161 j 192



Tabelle,
in dcr Waat ;c.

!9

Verhältnisse auf
E«,n,f,

Ver>
mÄitte.

5«

88

8«

74

8Z

82

ss

s8

82

60

Isi

7Z

ss

10000.
Gesterb.

226

2l 1

'88

197

267

'Z8

164

2Z2

'97

2sZ

214

262

2>2

212

2sl

b 2

Seelen berechnet.
Wirkl. Feuer»
Elie» Mie.

1822

I666

'7s?

isZ2

1889

19'8

194Z

IZ84

I60s

IZ86

2I4Z

i860

2?lZ

1680

I97Z

2647

I678

1^98

1728

2221

2Z97

2228

2l6s

2172

1929

24l 1

2Z84

2220

2Z6O

2Z5Z



IQ Erste
Wirkliche Bevölkerung

sprenge!. I iahren" I w '"ln.". j Ebm.
I «'^e-

4ZZ. 13. 435^ zc>6^ 410

128. 44- 99! 85 129

200. 44. I65 142 2OZ

lüorcelle

Vilbel
(^ombremut

Z,elli,.äens

^vencnes

vîîllrs

t^onltanrine

Oulterci

Monter

1476

337

7lZ

279

499

96!

6Z. 24. 76

18s. 34-130

206. s2. 188

Z12. 59.274

88. ZO. 65

Z7O? IZO. Z4. 90

231', 68. 17. 59

22«. 65. 18I

6l. 19. 4Z

228

49

92

164

187

77

128
1^

,9°!^
l0s

28l

6Z6

179

12. Rirch-
sprcngcl

4.D«ftr,soin
dcnMcdiat-
Kirckspiclku

eikig^st'jlvsseii.

64 74

79

46

1l2

66

zìi

IZ9! 204,^
"zi! 54^5!

III?'

191. 43. 124 lOO

Z65.8OZ9249I4:i9O64:25664:^

li4l

i^'nzc Summen 31556.8082.25038:19164:2577^



Tabelle,
in der Waat:c.

Verhältnisse auf 10000. Seelen berechnet.
Vcr>

mälilie. lyestorb.
Wirkt.
El'?».

Jeucr,
statte.

8 «57 I8>Q 2425

87 197 I69O 2565

52 '97 I690 24'8

79 252 I62I 255s

57 218 I54Z 2.48

64 2ZO 2oc>5 2Z2Z

56 26« 1771 266 l

95 207 2OZ8 2Z57

72 19I 1677 2Z78

65 225 1756 25'9

78 217 1665 244z

94 212 1576 266c

67 !9Z I56O 1775

222 1697 2282



M. Ausser diesen 112 Kirchfprengeln, sind

«och verschiedene Dörfer, die man zu den Kirch

spielen Orbe, Granfon, Fy und Yvonan / in

den Mediatländern zählt. Wir haben die

Bevölkerung derfelben am ende der Tabelle

angemerkt ; sie belauft sich auf 641 Seelen.

Man könnte von den Bewohnern des amtes

Granfon 6z Menfchen abziehen / die zur bevöl-

kerung von Baume gezählt worden; und noch

42, die man bey Champvent angemerkt. Allei»

ich halte diefe Unrichtigkeit für hinlänglich erfezt/

indem ich die Bevölkerung eines Dorfes ni^

angezeigt, das zum amte Wiflisburg gehört,

gleichwohl zum Kirchfpiele Motier in den M
diatländern gerechnet wird.



Zweyte Tabelle.
Enthält die

Summen der Kinder,
die in 46 Kirchspiclm von zehn zu zehn

jähren, und von zu ?o jähren
getauft worden.

b 4



^ 24 ^
Erklärung

der

Zweyten Tabelle.
Äiese Tabelle liefert vors erste die Summen deri

jenigen die in 46 Kirchfpielen von zehn zu zehn

jähren getauft worden. Ith gehe fo weit zurük,

als es die Pfarrbücher eines jeden Kirchfpieles

erlauben. Allein nur wenige derfelben haben ib'

ren anfang in dem isten Jahrhunderte genoiw

men, und die ältesten derfelben stnd felten zuverlaßig

; daher kömmt es, daß die ersten abtheilt

gen der Tabellen nicht ganz angefüllt sind.

Wo sich lüken in den Pfarrbüchern, oder eint

so merkliche Unrichtigkeit befunden, daß man M

auf dieselben gar nicht verlassen konnte, hat maü

den ranm auch leer stehn lassen.

Wir liefern ferner auf eben diefer Tabelle die

Summen derjenigen, die in den gleichen Kircb'

spielen in den z Epochen, davon wir je^cr 7^

jähre gegeben, siud getaust worden. Nur ^7

Tauf'



^ 2s ^
Taufbücher gehen in den ersten zeitraum zurük;
Wir haben deßwegen die Getauften, davon ste

uns nachricht geben, an der Z2.und zzsten feite
befonders angemerkt. Von diefen Kirchfpielen sind

n, bey denen die Entvölkerung stuffenweife zui
genommen ; drey andere, die sich in etwas wieder
bevölkert; und noch drey, in welchen die Be«

völkrung siuffcnweife angewachsen.

Kein einziges Pfarrbuch geht auf das jähr isso
tini? ; wir sinden alfo die erste Epoche nirgend
vollständig. Ich habe, um diefen mangel zu er.
sezen die Summen der in diefem zeitraume Ge.
tauften aus der zahl der jähren, die uns jedes
Taufbuch liefert, durch die regeln deö Verhältnis.
Ks berechnet.

Ich vergleiche hierauf an der Z4>und z ssten
bite die Summen der Kinder, die in allen 46
Kirchfpielen die zweyte und dritte epoche hindurch
s'nd

getanft worden. Hier zeigen sich 19 Kirch,
sprenget, bey welchen die Bevölkerung iy dem lez«

Zeiträume abgenommen - und die übrigen 27,
welchen diefelbe gewachfen zu feyn fcheinet.



26 Zweyte
Summe dcr Getauf, in verschied. Kirchspiew

«! ^
von

bis biS bis bis bis bis biS bis ^

^ ^ z ^^ !7^
^ ^34^354^«^
^ ^7«2^7Z.1 582^98^43^01

2i^i89^2Q8l24O^ isl^i75Z 1 ^

Jahre.
Rirch-

spreilgel

Vcvev

Lu l our

Liouiü

Monrreux

Villeneuve

>ivville

Higle ^Lev-
?in

Olon

Lex

<?rvon

Ormont sus

<Drm6c tous

Kou^emonr,

OIuue.iu
à'Oex

Lett

K,«tlmiöre,

1 1 1 z ^1 54^674^^

^ ^l8^ 542^445^?«^
-, 1.^

^ ^558^568^1 5>8)338!484l48^
-"/>,^

^ ^ic>^ 83^ i«4l 89^ 7^?^
1 ^ 1478) 455^3881367^2^"

75 8^63^586j6z>^ 54^473^47^^
^25^ Z ^ 556^47^^^'

i«5Zl ^77^817^ 7Z^7l8^657^

,2Z5^20^2Z2^292^ 26^2l6^9l^2?>



Tabelle,
von zehn zu zehn jahrcn.

bis bis bis

171^: 1720: 17^«:

bis bis
174«: 17««

bis bis
,70 c.

^72: 8«6 "34- 8'4- 798 86O: 788199: 849

SI: 17 IsO: lc?Z: 148 177: 214

356: Z>8Z94' 4>8 Z4?: 3?c>: 28O?4O

6927>8: 564 554: 42,45

'29.' 174 2,2: 17;: 190 219: 19a

217: 204 >'j6: ,66-. >6i,65 >8>: '48

658: 663 611 734: 657: 669 722: 62?

1-84 40848O: 461: 4385«7

5^9: 662 66s: 649: 62Z 666 s 766Z2

82: li- 8 c)71: 108: 99 "9

4Z4- 4Os ZIO: Z7>: Z96 Z28Z33 2O

^99: 46s 5,36 520: 459: 4«8 424391

Z4l: 291 306: 332: 362 434275 432

482: 491 503: 467: 576: 56^: 5l2: 455

58: «6 44: 65: 9O: 63: 67: 48

205: 224 267: l88: 170: 129: l6Z: 194



28 Zweyte
Summe der Getauf, in verschied. KirWielA

Jahre.
Rirch-

sprmgel.

8r. 8apKurm

krilìv

Lci,i«Ien5

VuKens

(tranci

MorZe8

«.«He

von

bis bis bis bis bis biS bis bis

60^630^7^460^61^451^46^

Z7«

1 1 ^971268^222^ ^
^ ^6J^ 162^142^ l ZZ^

s 29^491^45 sl4Z 8^4s 8^lZ s l^z

1111 >Z<^Z^

11111 l2lZ^5

1 1 1 ^1 6Z^ 97z

^I57^i6l>'z^>8s1l84l

111111

66^

1 1 1 I220^8'1l7^

11111
Z89^45l 1Z48l62,^Zs7ls4^

1111 1l42^z
4??^111 1^5^

1 1 1 i'«2^!^<z



Tabelle.
von zehn zu zehn jähren.

25

bis bis biö bis bis bis biö bis
i7<zg. ,7,2. ^20: i7zo: >74«: '7^s: 1760

^^8«: 264: 266: 27I: 2?s: 257: 241: 240: 274

^71:

^67: 1Z6: 170: 16O: 162: 206: 207: iZ2: 168
482: 476: Z9Z: 407: 446: 4^ 44z.

N6: siz: zio: ^24: 482: 526: 620: 54s: 505

^24^ Z78: 296: Z41: Z29: Z7Z: Zs8: 297: zzs

^<^269: 2sZ: Z07: 298: 271.- 267: Z84: ZZ7

^<^2^^z. zz. zi; III: 14,. IZ^^- ' ———^5-Iss: I6Z: 145: 119: 157: 175: 182: 144

I61: is6: 171: I6o: 16O: 180: 162: 17Z

^154: 14Z: Iss: 162: 9Z: 112: I?s: l6s
- lsZ: IZ8: IOs: 184: I8s: 222

^S6^2l^s76: s2Z: 62s: 621: 579: 548: 606

'4s:

' 288

'7^

sZ: IO6: I2l: 106: io8: II9
^>^^4l^22s: 188: 271: Z47: 4sl: Z78: Z84

^^^^^6^iOl: 117: 169: 14z: Il8: lzs
so,: ^27: sZs: 56S: 495: 509.- Z96: 499



ZI Z w e y c e

Summe der Getauf, m vcrsthied. KirchspiM

Jahre.
Rirch-

8d. I^ivie

^vr>Ies

Le Lieu

Vullurbe

mütier

Lu 8^rru

^k. Lierre

Ae.^ieres

Viî!ur/el

.^vencue«

von

Is?!
bis bis

1

1

lS8l'Z2

1

1

Z>9lZZl

bis bis bis bis bis bis ^
24^28s^I's^ 1 249^ 2681 ^

1 I 1 I49I l?2^I

^ ^ ^2O^ IOs^ iZs

1 1 1 2> 61

1111 1 264)

I l7li99l2i6^/2o^ 248^ 26Zl >

^9<"1 1 ü 1

^1111
1111 '541 !66l

1

^ 122^109^ 162^

1 1 ls4l242l 2,24^
1 1 l4'9ZZ97l467^

1 1, 175Z 99^1 ^^-^
269lZsljZ2^ZIZ^ Z2?1 2^.^



Tabelle,
von zehn zu zehn jähren.

ZI

bis bis biS bis bis bis bis bis bis
>6Kc>: ,6yo: >7«o: 1710: 17?«: >7Zc>: 1740: 175«: 176«

224: 227! 2OO: Iss: 177: 217: 19I: 19z: 189

- I4l: I?Z: : 187:'2Z6: 289: 2s Z: 2Z6

^2:

^7:

2ll: 146: 14z: I8o: I7Z: 147: lZ4: 18Z: 2Z6

I90: 286: 247: 248: 271: ZOQ: 28Z: 2s2: 2Z7

: 29O: 189: 2OQ: 27Z: 289: 254: 2O4: 24O

Z>2: Z2I: 29I: Zss: ZZ9: Zio: 269: 2Z8: 268

Z46: ZZI: Zl8- Zsl- ZZ2: ZI8

<^Z2o: Z6l: 282: Zsi: 37': ZsO: Z42: Zs6: Z25

27: 128: IZ8: 166: 154: 144: Is75 162: l6r
^<^248: 274: 24Z: 214: 27«: I9Z: 282: 2?8: 2Z2>

!s«: 14z: 168: 207: I67: I2s: 184: I6l: 148
^'1

498: 486: 519: sZZ: 596.' 564: slZ

^92^ ic>Z: 77: 114: 109: 80: lls: 98: 66

^V^7o: Z2i: 28Z: ZIO: 2s I: ZO6: Z46: ZO4: Z19

5: iz6z?: IZ72L: l??6^ 1.Z82S: i47«:l4oo4:iZ>?



z2 Zweyte
Sume dcr Getauf, in versch. Kirchspielen,

Rirch-
sprengel.

> i. Epoche
vor

1620.

2. Epoche
von 1621
his !<S?V.

z.Epoche
VVN löyl
bis 1760.

Olon Z714 Z6Z6 ^268

(Zr^on 671 6ZO 62^

Ormont ins Z2Z6 2862 2Z87

Ormont ions Z495 Zl5^

KouZemont 4IZZ 2568 2510

ckàteauci'Oex 57Z6 4158

Zî.otnniere 1729 1514 126?

Montreux 4702 4407

Avencne 2277 2264

LcuKIens I28l Ii??
(Zinzins is57 i6c>6

Rirchspreng ZZ22I 28N7 252«?



Tabelle. zz
von 7« zu 7« jähren, in drcy Epochm.

Rirch-
sprenge!.

i. Epoche
vor

1620.

Epoche
V0N ,621
bis l6hc>.

z. Epoche
von 1691
bis 1760.

Villeneuve IZ99 IIO6 IZ46
sortier ZZ48 284Z ZOls

8äpK«rin Z957 Z45Z Z7'2
^ZUrchsp. «704 7402 8°7Z

Z827 Z642

3 76s

4466

40782891

^llorbe I2l7 1879 2O7J

^Rirchsp. 9286 10614

^Kirchspie.
darin die

Bevölkerung
Uffenweise
^bgenomen.

3 Andre,

^ sich in et.
?as wieder
bevölkert.

«
Noch z,

Ebenen die
^völkerung
'Uffenweise

^mwnien.

ZZ22I

8704

79Z5

28Zl?

7402

9286

2s22Z

8c>7Z

10614

l. Stük
49L6« I

45««5
l?66 c

4Z9l«



Z4 Zweyte
Sume der Getauf, in versch. Kirchspielen,

Rirch-
sprengel.

Olon

Lr^on

Ormont ins

Ormont Ions

KouZLmont

Onâteuuà'Oex

kì.«ilìniere

Klontreux

^venons

Lcuulens

LinFML

ölonui

Kuville

Lonäi

(?r»nci

Léonin

Oaillens

Villur^ei

Lu Lien

2. Epoche von
i62i bis l«yo.

Z6Z6

6ZO

2862

3495

2s68

4158

1514

4407

2264

1177

l6«6

258«

1289

1662

IO62

l 169

1303

729

^873

z. Epoche von
1691 bis 176^.

3268

625

2387

Z15O

25 io

3528

1267

3962

2i 19

IO85

1322

2294

1164

1151

IOO5

949

1132

659

1649



Tabelle. 35

von 70 zu 7« jähren, in drey Epochen.

Rirch-
sprengel.

2. Epoche von
i62l bis 169«.

z. Epoche von
1691 bis ,75«.

Villeneuve
>

i io6 1346

Ooriier 284? 30ls
8r. 8apnn> in 3453 37>2

Lex 364z 4466

NurAe« 3765 4578

Vniinrbe 1879 20/0

Veve^ 5531 ^ 5 53 3

La l'âne IOs9 i '8'
^Vißle 4318 4522

Leriva 390 412

Oron 146O 18^4

kineinevx io6i 1255

Onllx 2140 2324

8uvikzni 1619 2117

?rilli 63 5 700
?entnu2 IQ22 1162

LM 662 815

Kolle 22O7 2243

^ion 3'79 352l
8c. Livre ll?6 i6Zl

e 2



z6 Zwe
Sumlnedcr

y t e T a b e l l e.

Getauf.von70 zu?« jähren«

46 Rirch,
sprenge!.

94874

Rirch-
sprenge!.

2 Epoche von
l62'bisl6yO

z Epoche von
69, bis i 76c,

Apples 988 1196

l'^b^e
ivomäinmorier

I65« 18Z8

1668 2Z29

2162 2Z77

967 I«82

8t. OierZe IZ7<I I8l2

Ncxieres 2978 3670

27 Rirch-
sprenge!-

5489° 62Z8I

19 Kirchspiele,

bey denen die

Entvölkerung
zugenommen.

27, in wel-

chen die Be-

völkerung wie.

der angewach-

sen.

Z9984

54890

Z5226

62Z8l

97607

94874
Bleiben 272z übrig/ «"

nnr scheinbarer gcwin /

der für de» langen M-
räum von 70
nur etwa dcn 2oziM"
theil des volks bekluö'-



Dritte Tabelle.
Von

der Zeit,
in welcher ein Land die zahl seiner
Einwohner verdoppeln kan: eine Berechnung, die
l>ch auf die bestimmnng des Ueberfchusses gründet,

den wir bey den Getauften über die Gestor¬

benen sinden.

e?



^ Z8 ^
Erklärung

der

Dritten Tabelle.

Wir liesern diese Tabelle auf zweyen seilen. Die

eine enthalt eine Formel des Hrn. Professor

Eulers, welche Hr. Süßmilch der welt bekannt ge-

macht. Man kan durch hülfe derfelben die zelt

berechnen, in welcher die Bevölkerung eines Landes

sich verdoppeln soll, wenn man weißt, uw

wie viel die Summe der Getauften, die anzayt

der Verstorbenen übertrift.

Die zahl i, die sich ausser jeder abtheilung zur

linken befindet, zeigt den überfchuß der Getauften

au.

Die zahlen n, 12, iz, 14,«. bezeichnen die

menge der menfchen, bey denen man diefeu uberfclM

annihmt.

Die übrigen Ziffern bemerken die jähre und nw-

nate nach welcher verlauf die Bevölkerung

doppelt feyn foll.

Beyspiele zur Erläuterung dieser Formel-

Man nehme an, daß in einer Stadt, DoA

vder Fleken sich noo«, iloo vdcr no emwvi

ner besinden; der überfchuß der Getauften IM"



^ Z9 ^
ge jährlich so soll die Verdoppelung in 8 jah.
ren erfolgen. Ein ort werde ferner von 10000
oder 1000 menfchen bewohnt, und der jährliche
überfchuß fey nur 7^; fo wird die zahl feiner ein»
wohner erst in 69 z jähren, 6 monaten gedoppelt

feyn. Auf diefe Formel habe ich die berechnung

der zeit gegründet, in welcher die Bevölke»
rung unfers landes ßch verdoppeln könnte.

Die zweyte feite der Tabelle zeiget den fortgang
vder verfall der Bevölkerung in jedem Amte durch
das Verhältniß der Gestorbenen zu den Getauften.
Der fchaden wird dabey nicht in betrachtung gezogen,

der aus den häusigen emigrationen erwächst.

Die 2te und zte abtheilung liefern die Summe
derjenigen / die in einem Zeiträume von 10 jähren
getauft worden, und gestorben. Jn der 4ten abthei»
lung sindet man dcn jährlichen überfchuß der Getauf«
ten mit dem zeichen mehr (*), wenn ein wirklicher
Uberschuß vorhanden ist, und mit dem zeichen weniger

wenn die zahl der Gestorbenen die summe
der Getauften übertrift. Die ste abtheilung bestimet
aus dem Verhältnisse der Gebohrnen zu den Gestorbene«/

den wievielsten theil der ganzen Bevölkrung
tedes Amt jährlich gewonnen oder verlohren habe.
In der lezten abtheilung wird die zeit in jähren
und monaten angefezt / in welcher jede Vogtey die

M ihrer einwohner verdoppelt oder bis auf die
«elfte hinuntergebracht fehen follte.

Ich habe diefe Tabelle noch deutlicher zu machen
gesucht. Die kleinern zahlen dienen den abgang

k4 der



6^ 40

der Bevölkerung, und die übrigen die aufnähme

derfelben zu bemerken.

Die zahl, die sich unter dem namen eines jeden

Amts befindet, bezeichnet die Summe feiner CM-

wohner. Ick rechne zu jeder Vogtey die ganzen

M-chfpiele, deren Pfarrer in derfelben wohnen

wen« fchon der größte theil der Dörfer unter ep

nem andern Amtmanne stehn.

Die Bevölkerung von Bonmont ist alfo kleiner/

als sie hier angezeiget ist weil die zwey Ktwi'

fpiele diefer Vogtey zum theile in das Amt Neus

(Nion) gehören, und im gegentheile die Bevoltt

rung von Oron grösser, als ste in der Tabelle an

gegeben wird.

5

5



Dritte Tabele. 4?

)er Zeit, in welcher ein Land die zahl seiner
Einwohner verdoppeln soll.

Formel
des

Herrn Professor Eulers.

-21:14.11
22:15. 7
2Z:l6.
24'-1?-
2s:l7.
26:l8.
27:19.
28:19.
29:2O.

i_ZO:2I.

Z2-.22. 6
Z42Z.II
Z6:2s. Z

Z8:26. 8

40:28.
42:29. 6
44:ZO.IO
46: Z 2. Z

48-ZZ. 7
.50: Z 5-

55-38. 6
60:41.11
6s:45. 5

70:48.10
75:52: 4
80:55.
85-59.
9«:62.
95:66.

100:69.

76.7
8Z.6

s-!io: 145.11 r-ZIO'.2lZ. z ?» 410:284. 6
22o:iz2.10 Z2o:2Z2. 2 420:2hl. 6
2Zs:i?9. 9 zzo:z29. i 4Z°!298. Z

240:166. 9 z 40:2 z 6. 4.40: z05. 4-

1> 210:17z. 8
1* Z^«:z42.ll IX 45«'Z>2. Z

260:1z«. 6

270:187. 6

280:194. 6

290:201, 4
^Zoo:2o8. z

Z6o:249.I0
170:256. 10
Z8o!26z. 9
z 90:270. 8

^400:277. 7

460:; 19.

470:; 26. 2

48°:ZZZ.
490:; 40.
5«o:z46.ii

-1000:69z. 6

e 5



42 Dritte Tabelle,
durch dm Überschuß der Getauften bereclM

Aemter Gctauf.'
in 10,
iV.brm,

Kcstl'rb.
in io,
iiihrcu.

jlibrlicker
iibcrschuß.

der wicvicb
stc thcil der

R.ouAsrnonr

Z864
989 IO27

1OZ72 2769 26Z2 ^iz.7 l
757

2049 2O76 2. 7
I

Oron 169s 440 274 "16. 6

I^äuninne 21702 6277 49 56 ^IZ2.l

ZVlnrZes I2Z22 Z4O2 2ZI6 ^IO8-6 Ii?

Klon 56s2 I648 IO67 ^ 58.1
l

Lonmont i?r8 48 z 4ZI ^ 5. 2
I

Indonno 55^8 ,717 I lOs "60. 8

ZiZZ 2146 "98.7 l
ÎO?

^ver6on
>

is 900 4474 Z4Z2 ^104-2
l

Nouäon 95'9 2sZZ 2?42 ^Z9. l

ka^erne 2194 s6l 5Z4 * 2. 7
l

/^vencne8 Z959 io8s 900 *l8. 5
I

Die ganze Landsch,

ll29sl
Z'5Z6 2Z0Z8 *6zl. 8

6?!

^1



Vierte Tabelle.
Enthält

ein Verzeichniß der Pestm, so die

Schweiz verwüstet haben.



M
44

Erklärung
der

Vierten Tabelle.

Ich habe bey jeglicher Pest nur einige wenige

örter, und zuweilen nur ein einziges angemerkt'

Man Messe nicht daraus, daß sich die Pest -'B

auch über andere gegenden, ja gar über das

ze Land ausgebreitet habe. Ich habe jener ört^

deßwegen vorzüglich erwähnet, weil sie mir die be'

weißthümer der Pest verschaffet, so daselbst beM

ders wütete.



Vierte Tabelle. 45
Pesten, die in der Schweiz regieret haben.

Jahre.
Oerter.

Basel

Umständliche Nachrichten von denstl.ocn,und Zeugnisse aus Schriftstellern.

Fast ganz Europa ward in die-fem jähre dnrch die Pest verhee«ret. Sie wütete vorzüglich inDeutschland und der Schweiz.
Zu Basel starben bey 14000menschen. Eine grosse theurungerfolgte darauf.

Fragmente über die Geschichte der»tadt Z5crn.

Der Krieg und die Pest ver»eimgten stch, die Schweiz zu ver.wüsten.
Fragmente über die Geschichte:c

Schwei, Eine Pest, die zween drittheilevon Europa entvölkerte, äusserteihre wuth auch in der Schweiz.
von Alt.

Schweiz

Basel

Bern

Bisthum
Pfanne.

In Basel stnd 400« Menschengestorben.
Gtettler.

Starben täglich 6s Menschen

Wcnd.
Eine schrekliche Pest wütete indem Bischoffchume Losanne.

Manuscript dcr Bibliotheküber die Rirchenvetsammluna
.ZuBaiel. ^



46 Vierte
Pesten, die in der Schweiz

Jahre

I45O
145 r

1477

I5O4

Isis

1527

Oerter

Bern

Vivts u.

Latour

Bern

Basel

Bern

Genf

Genf

Laufanne

Äaufanne

Die UM'
igendeu

Oerter.

Umständliche Nachrichten von densi'l'

ben,lindZeugnisse ans Schriftsteller»'

Die Pest raste in einem tage

oft 24 menfchen hin. Stettlcr>

Jn diefen zweyen jähren
den zu Vivis und Latour i4^
menfchen.

Latour ward von 7s Pu^
statten, die sich im jähre
dafelbst befanden auf 60 lM

j untergebracht.
Archiv zu Latour-

Es starben viele frauen
kinder. StetM

Eö starben sooo meufclM
Ebend

Es starben fehr viele menM"'

Die Pest raste auch zu ^
ne menge menfchen hin.

Die Pest wütete dafelbst " "
immer. „

JmHerbstmonateeine veror'

nung in abficht auf die beerdigl'""

der an der Pest gestorbenen^

Die Pest äusserte stch dafA

Eine Wache bey den portes
Lofanne, um niemand lM?

I



Tabelle,
gewütet haben.

47

Oerter

Losanne

Vivis

Montreux

UmLosan-
"e herum.
Agende
«erter.

Genf

Pfanne

Umständl.Nachrichten von densi lben,und Zeugnisse aus SclaiststcUern.

Eine Pest im Märzen und
Verordnung über die Eingebohr-
nen. Viele Bürger von Lofanne
flüchteten stch nach Ecublens; aus
diefem gruude richtete man
dafelbst eine Fleischbank auf.

Den sten des Weinmonats
wärmte man die öfen auf dem
rathhaufe nicht, weil die Pest
noch fortfuhr in der stadt zu wü«
ten.

Register der Stadt.
Der Rath zu Lofanne hebt alle

gemeinfchast mit derStadt Vivis,
die dnrch die Pest verheeret wur«
de, auf.

Register von Losanne.
Testament eines menschen,

der die Pest zu habe?:
vorgiebt.

Die Pest daurte noch um Lo»
sänne herum.

Register der Stadt.
Auch zu Genf äussert sich die

Pest.

Spon.
Man verfpührte noch immer

die Pest in Losanne und den um«
liegenden Oettern.

Register der Stadt-



48 Vierte
Pesten, die in der Schweiz

Jahrc

IsZ2

Oerter

1542
-54Z
-545

Z564

Losanne

Das
ganze
Land

Bern

Genf

Bern

Bafel

Lofanne

Umständl. Nachrichten von denM,',

und Zeugnisse a„ö ^chnftst^llcrn^

"^Pest zu Losanne^

Indem Hr.Ruchat von etl. ver'

ordnungen redet, die man zu

zur besserunq der sitten gem.M

sezt er die damals herrschende M
mit unter die Ursachen, so dleM

verurfachet haben.

Historie von der Reformat or.

In Bern und den umliegend"

Oettern starben viele nmiD^

Es starben 2000 menfchen^

Eine fchrekliche Pest, die ^
Augstmonate viele menfchen v

raste. ^l^r.
Vom Lenzen bis zum

W'""?

monat starben 7^0 meMA

DiePest gieng dafelbst imM""'

^Den sten
Weinmonat ^

dem Rathe eine Verordnung

auffchube des bey der a«

«es neuen Landvogts ulM""'

prängs mitg«^



Tabelle. 49

gewütet haben.

Ocrter

Bern

Losanne

Waat

Ormont

Canton
Bern

^65
Losanne

t. ^̂Ntk 1766

Umständliche Nachrichten von densel,
ben, nnd Zeugnisse aiiö Schrittstttie>-n.

Die Pest reißt im Brachmon.
wieder ein.

Stettier.
Auch da war die Pest.

Register der Stadt.
Die Märkte'zu Loianne / Neucu-

stadt und Aelen / werden um ein
jähr wiederruffen, wie die Pest

an verschiedenen orten regierte.
Register von Losanne.

Zu Unker'Oriuoiil starben nne
Mutter und ihre Kinder in 24.
stunden an der Pest. Das schreken

war so groß, daß die ver-
wandten qenöchiget wn-en, für
die Wealraqling der Todlen fechs

kronen zu befahlen, und 20. kro-
nen noch auf Martini zu versore»

chen.
Stcttlcr.

Auf dem lande und in den städ-

ten starben viele Pfarrherren. In
dcn beyden fahren 1564.U. 156s
starben mchr als zooao menfchen
in dem Canton. Diefe Pesten
kamen aus Deutschland her, und

stiegen dem Rhein nach hinauf.
fendersi

Die Pest ware dafelbst.

Register der Stadt.



so Vierte
Pesten, die in der Schweiz

Jahre Oerter

Latour

Montreux

1567 Genf
bis

1572
1577 Bern

is?? Olon

1582 Bex

'5«Z Böjberg

Umständl. Nachrichten von denselben,
und Zeugnisse aus Schriftstellern.

Im Horn. Brachm. u. Äugst,
verfchiedene Testamente von leuten

/ die von der Pest angegriffen
waren.

Archiv.
Testament von einem Mann u.

Weib, welche beyde an diefer
krankheit starben. Das Testament
des Manns ward von dem fettster

herab angegeben.
Pest, welche viele leute hinraf-

te.
Gpsn.

Die Pest regierte von S. Mar-
garethentag bis zur Weyhnacht.

Oft starben mehr als 2«. perfo^

nen an einem tage.
Stettler.

Gegen das ende des Herbstmo-
nats starb Johann Sauge von

Peterlingeu, Pfarrer.
Register der Pfarrbücher.

Die Pest regierte vom Christ'
monat bis in den Merz 158Z.

Register der pfarrbüchcr.
In einem Kirchfpiele, das M

aus 792. Seelen besteht, starben

126. an dcr Pest.
Register der Pfarrbücher.

Jahre



Tabelle. 5l

regieret haben.

Jahre

1587

1596

'597

ls98

Oerter

MÜN'
thal

Ro>
main»

motier

Ormont

Vivis u.
andre

Oerter

Genf

St. Cerane

Umständl. Nachrichten von denselben,
und Zeugnisse aus Schriftstellern.

Zu Münthal bey Brugg, einem
Kirchfpiel von 25z. Seelen, rast
die Pest 129. dahin.

Register der Pfarrbücher.
Den zo. Heum. starb an der

Pest die hiesige Frau Landvögtin
in dem 28. iahr ihres alters. Diefe
Pest wird betittelt: HevilZinüä ^

Grabschrift.
In dem Kirchspiele Unterormonc

starben 700. Perfonen daran.
Register der Pfarrbücher.

Da die Classe von Morste den
4. Augstmonat zu Roll sich ver«
sammelte, bliebe ein Pfarrer aus/
weil seine Kinder die Pest hatten.

Ein anderer bliebe auch aus,
weil er nach Vivis gegangen war,
einen seiner Freunde zu besuchen,
der an der Pest krank lag.

Register der Claß.
Die Pest war auch da, richtete

aber keine grosse Verheerungen an.
Spon.

Den 7. May ward ein Kind
auf einer Wiefe getauft, wo man
predigte, weil die Pest in dent
dorf regierte.

Register der pfarrbücher.
d »



5» Vierte
Pesten, die in der Schwciz

Umstätidl. Nachrichten von denstlbest,

und Zeugnisse aus Schrifstcllern-

„u IM,'?,

Jahre Oerter

i6c>z Neuen-
stadt

I6O8 Ormont
i6c>9

Bern

1612

Bözberg

Munthal
Lenz»

bürg

Mon-
trcux

Stirbt der Pfarrer an der

Archiv.
Zu Ober-Ormont warPest seit

i <5o8 bis 16 l 2, der Pfarrer C>p

viot starb daran.
Ein besonderes blatt mitAnmerk'

an dem Pfarrbuch angefügt.
Zu ende vesWintermouats st^'

ben eines tages 22 Perfonen. 6>e

dauerte bis ins jähr hernach. ^
starben in allem 8oo Perfo»^
Aufdem lande, und abfonderM
in dem Aargäu war die Pest

wütend, daß von 1564 niants
ne fo stark gefehen hatte. Es M'
ben viele Pfarrer.

Stettler.
Zu Bözberg starben 8Z Per!»

neti.

Zu Munthal 22.
Zu Lenzburg, einem Kirch'p' "

welches wirklich aus n4? se?'

besteht, starben zoo Perf.
Äugst i6ii bis im Aprill 16^'

Register der PfarrblS'.
Testament eines ParM

ren, der von der Pest angegrw

war, und folches vom sc'"'

herab angab.



Tabelle. 5Z

gewütet haben.

Ich« Oerter

Latour

Sanen

Canton
Bern

Vivis

Latour

Umständl. Nachrichten von denselben,
nnd Zeugnisse aus Schriftstellern.

Den 2s Winterm. Testament

einer Perfon, die von der Pest

angestekt war.
Jn der ganzen Vogtey Sane»/

die aus ungefehr 8c>Oo feelen be>

steht, starben an der Pest 2500.
Familien - Manuscript vom

Schloß Oesch.

In diefem und in dem folgenden

jähre war eine fchrekliche Pest,

welche eine unglaubliche Verheerung

anrichtete, und zwar fowohl
in der Stadt als auf dem gan-
zen Lande. Es gab Städte, wel»

che fast ganz verlassen wurden,
fo daß man fast allenthalben das

Gras auf den gassen und dächern

wachfen fah.
Ruchat.

Mehr als 1500 Perfonen starben

daran, und alle Pfarrer.
Register der Pfarrbücher.

Der Pfarrer Ferdinand Poifat
starb daran.

Register der Pfarrbücher.
Von dem monat Aprill an bis

in den Weinmouat stnden stch

Testamente von Partikularen, die

an der Pest darmederlagen.
Archiv, u. Nstariatsprotocolle.

d z



54 Vierte
Pesten, die in der Schwciz

Jahre

,614

1615
,616

Oerter

Claß v.
Losanne

Losanne

1626
bis

Z6L8

Umständl. Nachrichten von dcnsclben,
und Zeugnisse aus Schriftstellern.

Bex Davon wird vom monat Oktob.

an keine Meldung mehr gethan!
scheint im Brachino», angefangen

zuhaben. Regist. der pfarrbücher-
Corster Da die Pfarrstelle zu Corsier l»

verledigung gerieth, so versammelte

die Classe sich im Heum. zu Culli)/

weil die Pest zuVivis stark regierte.

Register der pfarrbücher-
Die Pest riß in der einigen lM

von Losanne bis auf 12. Pfarrer

dahin. DaS war von vieren einer-

Ruchat.,
Den 17. Brachmon. Handrup

chung wird einer Perfon gethan/

die an der Pest krank lag.
Register der Stadt-

Genf Eine Pest ward aus Piem»"'
hergebracht,woran mehr als 4^
feelen starben. Spo"-

KL. War hiemit nicht eine M
deren, die feit 1608. bis l6l4>

in dem land regierte.
Ormont Zu Oberormont ist ein lew

räum in den Pfarrbücher« vow ^

Brachm. 1626. bis zum 7- 6l>r>'

monat 1628, welcher der dam''

ligen grossen Pest zugeDne^'
wird. Im jähr 1628. ward

Pfarrer, wegen der Pest, "
I nicht vorgestellt. Reg. ver



Tabelle. ss

regiert haben:

Jahre Oerter

La Tour

Waat

Bern

Hindel'
baut

Umständl. Nachrichten von denselben,
und Zeugnisse aus Schriftstellern.

Der Pfarrer Marcuard v. Beau»

chateau starb an der Pest. Sein
Nachfolger ward den 14. Weinm.
vorgestellt. Register der pfarrb.

Es war eine Pest in dem lande/
welche frifche Verheerungen anrich.
tete. Es ist gläublich, daß ste eine
folge der Hungersnoth war, wel.
che das land 7. bis 8. jähre lang
bebrütte. Die armeu leute astn
gras, und alles was sie antreffen
konnten. Zu Jens hatten einige
bauren den einfall, aus eicheln
brod zu machen, und sie und ihre
nachbaren bedienten sich derselben

zur nahrung. Der fak Weizen
galt 80. florins.

Ruchat.
Zu Bern starben 2492. perso»

nen. Fasttag bey diefem anlaß.

Im jähr hernach starben noch

264. perfonen daran. Die Waat
litt auch fehr von derHungersnoth.

Fragment der Geschichte.
Pest iN 1628. UNd 1629. Es

starben 71. Personen. Das Kirch,
spiel besteht aus 518. communi-
canten.

Register der pfarrbücher.
d 4



56 Vierte
Pesten, die in der Schweiz

Jahre Oerter

1629 Vivis

Paley>

sieux

Ormont

Bex

Pülly

Umstand!, Nachrichten von denselben/

»nd Zeugnisse ans Schriftsteller».

6ten Angst, Reglement werde»

in ansehen der Pest gemacht.
Register der Stadt-

2s. Weinmonat wird zu P"'
leysteux daö kind eines mannes vo»

Vivis getauft, der wegen der Pel'
sich dorthin geflüchtet hatte.

Register dcr pfarrbücher zu P"'
leysteur.

Im Hornung 16ZQ ward !»>b

nachgebohrue kind eines Ma»>^

von Palei'sieux getauft, der

an der Pest gestorben war.
Register der pfarrbücher-

M. Wahrfcheinlich ware d>°

Pest von den Flüchtlingen voi'A''
vis nach Paleysienx gebracht w^'
deu.

Die Pest war zu Ober Ormo»''
Register der Pfarrbücher,^

Vom Heumouat an war sie v>»

in die mitte Christmonats. ^Pfarrer Jakob Vron starb

Äugst. Reg. der 05«/',ß
Die Pest sieng den 4lcn s p '

an, und dauerte bis den i ^Cur^
êltttô»t

9z Perfonen. Reg^derpfarrb

monat des folgenden jahrs
Pülly starben 19s, ZU B

NlZ. Pülly besteht aus 75^
Belmont aus 194 Seele».



Tabelle. 57

gewütet haben.

Jahrc

!6zo

Oertcr

Ncus

Cossonai

Ecu'
bleus

Begnin

Cossonai

Biere

Ver>
schiedene

Oerter

Umständl. Nachrichten von denselben,
»nd Zeugnisse aus Schriftstellern.

Da die Claß dcn i4tcn Heu.
monat zu Zlubonue versammelt

war, ärgerten sich die von Aubonne
über die ankunft des Pfarrers von
Neus, aus anlaß der Pest, wel.
che zu gel achtem Neus fo stark re.
gierte. Register der Cinsi.

Der Pfarrer, der an der Pest

starb, wird den zo. Winterm.
erfezt. Register der Claß.

Am fusse des Burgerrechtbriefs
der famille Müret an diefem or.
te, sind zween knaben aufgezetch.

net, welche zu Ecubleus an der
Pest starben. Reg der pfarrb.

Den 14 Brachmonat wird der

nachqcbohrne fohn eines manns

getauft, dcr kurz vor der Geburth
des kindes zu Begnin an dcr Pest

gestorben war. Reg. der pfarrb.
Die Pest war den 17 Braclim

noch dafelbst. Reg. der Claß.
Der Pfarrer ist bey versiimlung dcr

Claß dcn 17 Brachm. abwcstnd we,!

er mit tröstung dcr an dcr Pest krankli.
gcnden Kirchangehörigen beschäftiget

war. Register der Claß.
DicKirchenbesiichungen in dcr Claß

v,Morste werden durch gefaßten sthlu«
dcn <?. Hornung aufgehoben, weil die

Pest an verschiedenen orten herrschte.

Register der Claß.



58 Vierte
Pesten, die in der Schweiz

Ich«

l6Z2
I6ZZ

Oerter

Bex

I6Z4

I6Z5

Bözberg

I6z6

Lenzburg

Vivis

I6Z7
I6Z8

Roll
Mont

Marfin

Arster

Umständl. Nachrichten von denselben,
und Zeugnisse aus Schriftsteller».

In dem Pfarrbuche steht folge«'
de Anmerkung: Von dem 26.

Heum. i6z2. bis den 2 z Brach'

mon. 16z z.nichts eingefchrieben/

wegen zugeflossenen traurigen ZU'

fällen.
Es war Pest, that aber nicht

groß übel. Der abgestorbenen wa^

ren ander zahlz8.
Die Pest dauerte das folgende

jähr noch. so. perfonen starben

daran. Register der pfarrbücher'
Starben 187. perfonen M

dem Herbstm. Regist. der pfarrb-
Testament einer an verpest

krankgelegenen, welches in de»

Lueritn, einem Lazarett), ange'

ben worden. Die Raben wäre»

zeugen.
Die Pest zu Roll und Mont?

dauerte zu Mont noch im Herbst'

und Weinm. Regist. der pfarrb-
War ein Dorf, welches in de»

Kirchfprengel von Vich gehörte/

und die Pest zerstöhrt haben fou-

Jfaac Polin, Pfarrer dafelbst/

starb an der Pest. Als feine Mtwe
stch nach Begnin geflüchtet hatte /

bekam ste einen nachgebohrne»

fohn, der zu Begnin den '5^'
getauft worden. Reg v. Leg"'"



Tabelle. 59

regiert Habel;.

Jahre

I6Z9

Oerter

Pülly

mainmo
tier

La Tour

Roßini-
ere

Gryou

Lüßy

Umständl. Nachrichten von denselben /
und Zeugnisse aus Schriftstellern.

In diefem und in dem folgen,
den jähre riß die Pest > z?. verf»
nen von Pülly und du Port hin.
Allgemeiner Fasttag in den 4. E«

vangelifchen Cantonen den 4 Apr.
,6Z9.

Rechst, der pfarrbücher.
Dafelbst starb an der Pest Joh.

Jac. Merle, Pfarrer, dessen stelle

wegen der Pest 2. monat lang un-
befezt blieb.

Salomon v. la Fontaine, Pfarrer,

starb im Herbstm. an der Pest.
Register der pfarrbücher.

Ein Franzose, mit namen Franz
Repousseau, flöhe davon, und ließ
feine Kirche in der stärksten Pest
im stich.

Register der pfarrbücher.
Man findet folgende Anmerkung

in dem Pfarrbuche : (Zu« rempor«
^rusticharur pelri«, extmâi tuo.
runt Z 2. maxime ^uvenes. Das
Kirchfpiel besteht aus 346. feelen.

Eben just um diefe Zeit nihmt
der Tauftodel plözlich um den h al»

ben theil ab, ungeacht der gleiche

Pfarrer einzuschreiben fortfuhr.
Die Pest hatte ohne zweifel diefes

Kirchfpiel verheert.



6o Vierte Tabelle.
Pesten, die in der Schweiz gewütet haben.

Jahre

I6s2

1654

Oerter

Z667

1668

Ver-
schieden?

Oerter

Vivis

Bözberg

Hindel.
bank

Umikon

Umständl. Nachrichten von denselben,
und Zeugnisse aus Schriftstellern.

5ten Augfim. allgemeiner Fast'

tag wegen allgemeinen LandM
geil. Pest an etlichen orten.

Register von pülly.

Der Gesundheitsrath regliert
die Verrichtungen eines Wundarztes

in Pestzeiten. Und dieser

Wundarzt ward dazu sonderbar

gesezt.

Register der Stadt.

Die Pest regierte daselbst; riß

aber nur 35 Personen hin. Sie
dauerte im folgenden jähre fort,
und es starben 8r Perfonen.

Register der pfarrbücher-

In diefem und dem folgende»

jähre starben 87 Perfonen.

Register der Pfarrbücher-

Die Pest richtete in einen)

Kirchfpiel von 6z 8 Seelen grosse

Verwüstungen an, es starben
daselbst 2Z6 Perfonen.

Register der pfarrbücher-



Fünfte Tabelle.
Enthält die

Sterbens-Ordnung verschiedmer Kirch¬
spiele der Landschaft Waat.

Ist aus drey und vierzig Pfarrbüchern oder

Todtenrödeln gezogen.



^ 62

Erklärung
der

Fünften Tabelle.
Äiese Tabelle stellet die Sterbensordnung von 4?
Kirchspielen vor, welche sich auf die Todtenrödel
eben diefer Kirchfpiele gründet.

Wenn das Alter der Abgestorbenen in allen un'
sern Registern angezeigt worden wäre; so hätte

man eine grössere einformigkeit festfezen können/
indeme man einen anszug des Todtenrodels des

Kirchspiels für eine gewisse zahl jähre, als is'
20. jähre, oder mehr, sich verfchaffet hätte, H
die fchwierigkeit der epidemifchen lahren auszuwei'

chen, deren Sterbensordnung fehr verfchieden ist>

Die Zahl, welche unter dem namen jeden Kircb'

spieles steht/ dienet die zahl der jähre und monate

zu zeigen, aufwelcher die Tabelle für diefes Kircli'
fpiel gegründet ist. Zum ex. Vivis i z jähre /

8

monate. Blonay 8 jähre. Montreux io Me/
z monate. Jn etlichen jähren könnte man n>el>

rere Materialien haben.

Die Tabelle jeden Kirchspieles hat zwo CollB'

nen, davon zeiget die erste die anzahl PerMN
an, welche bey jedem Lebensalter am leben ulnH

blieben. Zum ex. die Berechnung für Vivis
auf IOZ8 Todte gerichtet. Alle diefe lebten >«

dem augenblike ihrer geburt; 214 sind innert e'

nein jähre gestorben : alfo siud anf ioZ8 dere

824, welche ein völliges jähr gelebt haben. ^



Erklärung der fünften Tabelle. 6 z

weyte Columns zeigt an die mittlere Lebenszeit
jeden alters/nemlich den quotienten der jähre,die
alle diese Personen insgesamt von diesem alter an
öelebt haben, und damals am leben geblieben waren

Am ende des blatts steht die mittlere Sterbens-
ieit, nemlich das alter unter und über welchem
die gleiche anzahl Personen gestorben stnd.

Unmittelbar unter dem alter steht eine mittlere
«benszeit, welche aus der Berechnung der mittlern
W aller mittlern Lebenszeiten in den verschiedenen

^"ern zusamengesezt ist. Zu Vivis z. ex., ist die
Mittlere Lebenszeit eines gebohrnen Kindes Z8. jähre
°> Monate, nemlich die ioz8. Personen haben
eme in die andere gerechnet z8. jähre 8. monat
mg gelebt. Die mittlere Sterbenszeit ist 45 jah.
!?e nemlich es stnd eben so viel lente, die zu
Wm alter gelanget, als deren, die darunter ge-
Sorben sind. Die zusamengesezte mittlere Lebenszeit ist

^7. jähre 6. monate, nemlich wenn man alle
Eitlere Lebenszeiten von der Geburth an bis zum

5' jähr zusamensummiert, so wird die mittlere
°M von 27. jähren 6. monaten herauskommen.

Man wird sich verwundern, daß es Kirchspiele

iak ^ ^ Wahrscheinlichkeit des lebens im 8s.M stärker als in dem 8osten ist. Der gründ die,
'^ Unregelmäßigkeit ist dieser, daß, da in diesem
Mn alter nur eine kleine zahl Personen übrig blei-<

da«
^ nemlich 2, z, oder 4/ es schon genug ist

e^eine von denselben das 97 » oder 98te jähr

^
elche, um die Wahrscheinlichkeit zu vermehren,

sviel
in der allgemeinen Tabelle aller 4Z. Kirch.

"en nicht begegnet, wo die zahl deren die iin
8s- jähr noch leben, auf 291. kommt.



64 Fünfte
Sterbens - Ordnung

Ve v
12.

Uk','!g,,c>

Lebende.

IOZ8

^824

776
721

^684
669

627

609
"s 82

^48
^'9
47Z
4^Z

^Z52
^28«

^88

IS
24

27

45

e 7.
8

Mittlcrc

zeiken,

Z8^8

47-^8

49-^8
ssTz

47^i
4z.11

40. 6

Z676

Z2. 6

29

2s. 6

21.IO

18-^7

Is.IO

IO. 7

6.^9

"s-8

LI « n s

8. «

bliebene
Lebende,

276

2>9

2O7

146

-s2
I46

IZO

I2O

I l I

IOO

94

.77
55

.29

^4
2 s

2s

Mittlre
Lede»?»
zritc».

Z2.^9

40. 2

41. 6

44^3

43^7
41.il
38^6

Z27s

ZO. I
26. Z

22. I

19-^Z

is. Z

IZ. O

IO. O

7-^Z

Z.IO
"l. 6

IO

Montreux,

llicbene
Lebende,

^sZ6

10 z

428

4^4
Z7I

Z2O

I«4
^294
"27s

26Z
^244

222
^97

^54
I2Z

77

21

IO

2s

Z9

Lebens'
ze„e,:,'.

36.^2

44

4s
46,

4^^
41^
Z8^.
Z4^9

ZO.II

27

2O

14

12

^9

4^



Tabelle. 6z
aus 4Z

«le.
8

Mitlere
Lebens,
ieitcn.

Zs. 6

43-^7

4s ^8
44-)
4«iu
Z?)
38. 9

29. 9
25. 3

22.Vl

19.^6

'676

^"4

^9

24. 9

Zs. 2

1^ e 7 i n.
24

>lbri>,qc>
bliebcne

Lebende.

9
Mitlerr
Lebens,
zeit,.,,.

^91

^6s s7^6
163 577)

"l6l 54^'
^s8 sO.I«

^lss 46. IN

42)
^48 38^9
^43 öl

140 30)
^39 2s.10

^3s 2l. 6

^27 18^6
> 's 14. 6

1^7 ll."4
^7?
^45 7-^2
^24

10 4.^8

"3 s. 6

29 5

6l O

gczogm.

1766.

llbri,,,,c
bliebe»?

Lebende.

^60

^697
^6?7

6o2

^s
494
469

440
410
I83

^2 ?8

^98
^38
^86
^4'

"8

Lex.

2 s

36

Mittel?
Lebens
Zeiten,

36^
43^3

44.W

45-w
447?

4«. i

37-^7

Z4^l
30.^9

27^7
24. 6

21. O

I?76

'^74
II.II
9.10

ZT?
^s76

4. 9

L r 7 0 n.
14. c>

Ilbri^qe,
bliebenc

Lebende.

s

2

^.2s

^11

lOl
^97
^9s
^92
^88
^86
I^?

^68
"62

^53

^28
2O

6

"Z

27

54

Mitlert
Lebkiit,
zeiten.

4s.ll
48^6

sc.,. Il
47^l

4O.^Z
z^.li
z?79

29. 2

2s.II
2I.I0

io
9.1«

6.-4
4^6

7

4



66 Fünfte
Sterbens-Ordnung

Urnw!,t sus.

l l.
iibr,',,,>e>
bliebene

Leb'.,de

^348
"282

26A

^49
^2 3^3

226

224

217
"2O8

2OI

^86

25
140

2.5

1.5
"A
^16

26

4s

Mitlere
Lebeils»
zeiten

45-)
46."6

47-^
48.)
46.^8

34-7

2z.11

20. 2

öl
Ii. 8

7-7
6.'4

44
46

Ormont sous.

Ubri'ige,
bliebcne

Lebende,

"52z

"388

"344

D)
"Z22

25
"305

291
"288

276

219

25
"l'37

"ios

25
l.4

43

Mitlere
LebenZ.
Seiten.

35-9
46. il
47^9
48-^8

45-6
41.)
37-6
33^
ZO. 2

2s. ^6

21. 4
18."2

J.6
12

"
IO. IO

Z4
2.1
25
25
"2."6

LKàteàu à'Oex

Ubriqq?'
blieben?

Lebende.

"943

"8QO

"765

"727

^688

671

6sO
^626

6O>

^578

^38
)A
46s

4l)
25
"28s

192

)5
2.5
"16

26

49

Mitlere
Lebens'
zeiten.

42

49.

49
46.

42.

39

3)
3^1

28

2s

21

ö
5
12,

"9

^7.

4
2.

I^etiv»?'
'?',ri»t«

llbrigge >

blirbene
Lebende,

"'82
^,.^>

69
^...^

68
^...^

6s

6l
^..

6̂0,

s 9

""s9

2.^
so

46

45
37

^..
2̂8

20

^.-
3̂

^..
Ô!

2s

49



Tabelle. 67

aus 4Z Registern oder Rödlm gezogen.

^ o lîl n l e r e.
28,

Mitlere
Lebens»

Zeiten.

4«. IQ

47-2

49^7

4S"
ö.'2
4i'."8

55'
32'^
28. io

24.1O

21. l

I?. II
55

.^,
6. 8

>-..^
^' 4
^.-.2
2. 6

L 0 r s, e r.
22. 8

ttbri«,«. Mitlere
bliebcne Lebens,
Lebende. Seiten,

^744

25
2^2
494
462

444
»...^
424

25
5?2
25
25
25
ZOO

25
2O7

25
2?2"

6O

25
25

2s

39

43

5
45
45

42

38

5.
5
27

24
2O

5
5
I I

8t. üavkoriri.

Wittere
Lebeni'
jcilc».

Z6.I0

44^9

47-2
5,5^
4I/.2
3^7
34,)
55
27.2
2Z.7O

I9.IO

17.4

52
"8^6

25^
5^7
25^
6. IO

8

Übrig«?,
bliebcne
Lebende,

29O

25
222
2OO

I9O

25
2?2
25
25
25
2^2
l,38
I2O

HO

2^
25
"40
^.^,

2l
>»...^<

-.^
2^2

2s

39

O K è b r e s.

Ubriggc,
bliebene

Lebende.

1O88

2?2
"8I7

25
^66Z

"6Z7

25
25
25
2^8
"si4
^..^
48^'

422

25
296

2Z2

IsO
2?2
25

ro

24

35

40.

e 2

Mitler«
LeicnS»
Seiten.

34

5
5.
5

38

5
27

23

2O,

5
5
il
2
7
2
4
z

I l

6

>,l

9

"2

ll
4

i
r

7

l
6

6

7

2

4

3

4



68 F ü> n fee
Sterbens-Ordnung

V Nette. L K v i F n l.
8.

Ul'VilM,
blicbene

«.-bende

Mirlere
Lebens,
!?iten,

12
Ubriagk!
bliebe»?

Lebende,

8
Mtlere
LebenS
uir?n.

Z

Nbrnlcic,
bliebcne

Lebend?,

Miller?
Lkb,,',',5
zeiten.

121 37 4 "zi6 55 55^
ic.4 42 4 15 4O.I« 15 5-1

44 .4 24« 42 I92 55IS 48 7; 216 55 15 46. "3

15 5. "197 55 483 5^.-5
1?1 5 5 15 39-^9 7l66 42. 6
1.75' 38 1.77 Z6.I» 55 55
I.?) 34 2 1.7/ 51 15 51
15. 5 16z 29.7; 15 5.5
15 26 5 15 26.^Z 3.9" 55l^ 22 1 14O 5,-1 I.7I 24.10
55 '1 i 7 2^8 2«. 4 "346 21.4" ^6 > 5 ^li4 17. 6 1^5 55
1.5 I s "3 51 292 '..5.5
15 1 15 12. 4 232 12.3"27 9

"
57 I I. I 182 "9.71

..^ 6 6 ^.42 ^9 ^.^55 7
"

26 7- 2 15 7.10
ls 's 12 15 15 51
10 's "6 1

^
12 51

25 6 24 7 26

47 6 3' 2 ZI 6

«'S

llbrig«c'
>,l,?bene
bebende.
^..^
19 s 6

1494
7z9Z

726Z

1148

i7o4
l'os'l
^..^
1020

977
"946

88Z
^,,,^
8ZZ

^..^
7^
?93

7Ä
55
"z'49

2>0
^"^ll?
^...^

4?

S6

2?

4/

I



aus
Tabelle.

Registern odcr Nödlen

69

gezogen.

Mitlcre
Lcbcn!,
Mr„,>-'.«
Z7.4
4s.'"2

>6 i

48.^2

5.-9
41."9

5^

^4
16^9

5s

^5
s

L u r ti n s.

Ilbrigge,

Lebende.

IOl

15
IS
I70
I'.6?
^

66
^62

-5
55
-.5
I.47

^46
I.5
1.5

I24
...5

IO

2

O

26

Z7

Millcre
Lebens'
zeiten.

Z7

44

5
48

5
5
Z8

5
5
29

27

22

5
5
12

9

7

»brig„c
bliebenc

Lebende,

"l66

15

55
55
1,5
121

55
lO9

IOl
96

55
"78
^»..«

^ s2

15
28

^17
1^8

28

on.
6
Mitlere
Lebens'
zeiten.

55
5.5
49 6

4I.5
42.1«

ZO. II
Z6.I«

5.)
29. in
25.11

22. 2

I9.7
16. Z

lZ.lo
55^
IO.IO

55
15
"5.ÎO

e z

Lin
Übrig,«,
blilbcnc

Lcbcndc,

15
I2Z

15
I lO

15
>.

188

15
15
15

^.6Z
56

s>
^...^

Z8

ZO

2O

6
>»..^,

-.4
24

g I n 5.

10.
Mitlcre
LcbcnS.
zcitc».

5.5
42.2

55
5.5
5.5
Z6.1«

55
291«
26.^

2l.ii
2O.^6

>^9 7

14. 2

I2.I«
>—^
IO. I
25
6.6
6.1«

>^..^
4- Z

lO

ZZ z



Fünfte
Sterbens - Ordnung

8t. OerZue.

Ubrigqc,
bliebene
Lebende.

88

'86

8l
77

74
11

'5
'67

66

,54
5«

.46

,Z7

.34
26

21

IO

4

29

52

Mitlcre
LebenS,
zriteii.

4?)
sO.^8

sO.I«

öl
48".6

45 n
51
öl
33 i«

29.^3
28'io

24.5

55
l6. 7

12.^
IO. 2

15^

4.6

i m el.
l5-

Ubrigge,
bliebene
Lebende.
^»..^
^396

15
15
28s

"268

26 l
5.5
147
15
55
22O

2«8

ISO

1.73

15
15
"74
>^,.,^,

^.54
"2z
r—-

27

48

Nlitlere
Lebens,
zeiten.

4S

49

5
48

44

4l
5
5
28

5
2,

5
5
12

IO

5
"6

1'
"s.

Aubonne.
8. Z

Mitlere
Lebens,
zeiten.

Ubrigqe,
bliebene
Lebende

15
15
^211

^il7
15
55

142
^...^
^.34
129

"l2Z

15
111

92

15
"66
15
15
I.27
15" "3
^..^,

24

l7

29

5
5
4I
5.
40

5
34

5
5
24
21

5
5.

5
10

7
"6

^7

iv
1
1
n
in
2

I«

II
2

6

Z

1
iv
9

lv
4

iv
l
2

IO. 6

lO

Ubriaci e<

bliebene
Lebende,

"94
"89

8l

>^..^<

74
^...^

^...^
66

^..^,
6Z

^...^
6l

^...^

45

4.'

29

2^

46

Ss

4^,1

445



Tabelle. 71

aus 4Z Registern oder Rödlen gezogen.

^ Livre.
2 0. 5

LcbcnS,
jcitcn

Z8.^8

45.)
48-^7

48^7
48.^2

44^9
4«. 2

?6^2

Z^. 9

27.1v
2Z.Vl

^5
'4 6
> i.li
io.'",

9 lo

15

2. 9

8

8

Apples
l, 8

Üb,','«,,,-,
blicbenc

Lkbc,!dc,

17«

I47

l26
l2O

2^8
ic>9

>Ol

^99
9^
89

79

70

.54

^8

2)

47

Mitlcrc
'.'cbent,
zcitc».

4l
4s. 8

46^8
46^4

4Z.i^v

40. Ii
Z6.^7
Z4^6

zI.II
27. 6

2?'^9

19.II
17"
lZ.IV
l I.II
ic>. 6

1.^2

IS

kampißni.
8

llbriqae
blicbenc

Lebende.

^9s
I6l
is?
iZs

^28
12 -

l2O

I 17

^io8

92

77
"65
^49
1^7
"21

15

27

42

« 4

Mitlere
Lebens
zeiten.

Z8 8

45. 8

2

Ubriaci?,
bliebcne
Lebende

2Z6

sie.
s.
Mitlcre
Lebens»
jcite».

42^9

2O5

47^1
49.11

47^c>
44-"°

45^9
Z 6. 8

29.^4
26. 5

2Z. 6

2O. 5

l6.II
12, Z

6^1

15
15
2.^6

197

^83
169

'65
16O

21?
144

140
^Z4
129

''s

^99
_5
-5
15

8

6

28

49

48^2
49^2
49^9
48-^9

44^10

41. 2

55
Zs.^Z

ZI. 2
277?

55
2o7z

l67l
,2. 8

?5
15
55
7.1U

15
z



Fünfte
Sterbens - Ordnung

vaili
Ubrigae»
bliebene
Lebende.

I62

IZ6
55

55
"l'14
^..^,
io?

^IOZ

IOl

^.97

^9«
55
15

^.ss
15

22

^.5
.5
28

ss

ens.
6
Mitlcrc
Lebens»
«itc,„.

44. 6

55
sOl«
49-9
55^
4^5
5^1
55
55
55^
27.1«

55
5.5
5.1
IO. Z

55
6.1«

"s."8

s

N 0 r e n s.

Ubri««^
bliebene
Lebende.

I96

^43
1Z6

"128

121

55
»OS

lOO

1'5
15
15
1?1
"62
15
111

15
2O

11

I
I

2Z

29

Mitlcre
Lcbcns»
zeitcn.

51
425
55
5.5
45-9
51
55
55
28^1

5-1
21.9
"8" 2

55
5.1

51

1-1
O,"6

Al « u à 0 n.

Nbriggei
bi,cbrnc
Lebende

9l2
55
7«O
"szS

1??
55
15
526

15
488

15
15
"z8"l

"28^2

226
^..^,
Is'
^88
15
15

26

Z9

y
Mitlcrc
Lebens»
zcitm.

Z6l«
4^4
4s 5
4^1
5.5
4?1
5-1
55
51?
27.11

55
2O. 6

55
'4-"8

12. i

15
15
^...^
s. 2

4. '

Ubrigge»
bliebene
Lcbendc.

"l87
^...^
ls?

^..^.
142

^...^,
124

"l/z
^...^»
1l2

"l '10

^--^
IO7

^...^
ic>4

^...^,
,O2

^..^.

s6
^..^

4Z
^...^.

^"s
^...^

26

44

l

5^
^7

44.'

5^



aus 4Z

Tabelle.
Registern oder Rödlen

7Z

erge.

Vittirre
Lebens,
!>'>tk„,

4Z.'2

49

55

47^1

44^
Z9.N

Zs.?v

55

5- 2

1^8
6. 5

4-^4

^5

4

gezogen.
D o n e I o v e.

llbriaae»
bliebcne

Lebende.

^Z^

lc>4

^9)
^91
15
1^?

-5
^66

IF
^53

I45
I44
-54

12

-5
-5

22

zz

Mittlere
Lebens,
;>itcn,

33 w
455
41.1»

55
Z9, 6

^5
55
ZO. 6

27,1«

55
19. 6

l6.iv
55

7-^9

6. 6

O

IO

ren«.
libriate,
llicbcne

Lebende.

222

I90

15
16O

146

14O

1Z6

129

121

"Ï76

IO6

IOl

IS
15
"7)
15
15
^28
15
1-s

27

Z7

14
Mitlcre
Lebens-
iriren

37.I
42. 6

4s. 2

46.^9
46. I

411
39^2
36.^2

55
29. 7

55
2Z.^3

55
16"

55
IO.II

55
779

15
7. i

svornav
Ilbriogc,
bliebcne

Lebende.

2OZ

275
^66

146

2.5
IZO

15
120

15
112

1^8
104
IO2

I?l
15^
141

15
15
15

27

52

I l.
Mittlere
Lebens»
icitc».

4II
4^5
46.11

sO. 2
49^2

4^1
4^5
39^6

36^
3 i.lu
2'7.Vl

23,^9
19. z

^5
9^6

1-4
1-^
i



74 Fünfte T

Sterbens - Ordnung aus

Ubri.ne-
blirbene

Lebende,

,"'89

^84
1.5
1^2
1.?1

15
l'69
"'<56

"'62
^'6O

55
^44
IS
^26

29

a b e l l e.

4Z Rödlen gezog^,

Kirchsg US. Mevringen
14. 10.

Mitlere Übrige» Mil lere Ubriage» Mitlere
Lebens» bliebene Lebens blieben? Lebens-

iciten. Lebende. zeiten Lebende, zeire»

4.8..N 1.^ 5.1 55, ö5
5'5 III 55 55 5.-
5.1 55 5^1 sl

124 49 w _4.5 sO. 6

s'^Z 55 4?5 406 47-2
46.1« 111 55 151
42 Ii '"lO? 4r. 9 ^z.90 Z8.9
78^ IO4 Z7Î0 55
85 III 55 5..L

^ 9' 5.1 55
28,10 "'88 28-' 6 55 25.1«

^'86 5.1 29O 22. 6

55 III 265 51
I.79 5.1 24O 16."?

55 III ^.5 2O9

IO. 9 III il. » 151 IO. 2

55 1.5 l26 55
151 5.5 55 l.ö 55
55 5.5 55 III 5.9
"2. 6 55 55 5.5 51
li 28 Z 27

56 6 49 4

Übn«?'
bliebene

Erbende

1^9^
fz,69
"206^

l"5ö
^'8^
7«4I
lOlo8
76Z

87'^
^,8I
7?

6679

74^

289?,

787!

"292

4>

?t!?

K

Ä
si

H,

zi.

is.



Sechste Tabelle.
Enthält die

Sterbens - Ordnung beyder Geschlechter.



«S- 76 c «W>

Erklärung
der

Sechsten Tabelle.

Äiese Tabelle stellt die Sterbens-Ordnung bey'

der Geschlechter vor. Auf der einen feite/ die

Sterbens-Ordnung d:s männlichen, und auf der

andern des weiblichen Gefchlechtes. Jede in vier

Columnen / davon die erste die Anzahl der

abgestorbenen Perfonen von einem Alter zum andern;

die folgende die Anzahl deren / die bey jedem Al'

ter am Leben bleiben; die dritte die Anzahl de'

ten / welche am Leben bleiben / wie man sie nach

der proportion der ganzen Zahl von looo. berech'

net; dic vierte die mittlere Lebenszeit jeden Alters

anzeiget.

Man siehet aus diefer Tabelle, daß auf einer

jeden Zahl von Mannst und Weibsperfonen, die

leztern fchon von dem ersten jähr Alters an alle-'

zeit in grösserer Anzahl siud, und daß die Ster¬

bens Ordnung fehr zu ihrem vortheil fei).



Sechste Tabelle. 77
aus 39 Regist. gezogen.

^erbcns-Ordn. beider Gesthl

Mannspersonen.

bene ans
»cd?,»
Alt^r

^817

536

)89
^83

^.?4

^'98
^5
55

,^46

2Ä

lllri,,ae>
bliebene

a"s jcb,
Alrcr,

Alls
IOO0.

8^>7« IOOJ

6353 ^778

5996 25
546O "668

5072 62'
4888 "598

47«? ^76
45 ^ ^5 52

4Z2^ "529

412z ^«5
385^ ^472
Z6OZ 55
Z2I^ _3?4
2877 Z^2
2Z54 ^28 8

,^859 228

,^277 ^'5 6

55 IO2

^3 58 ^..54
^I2> 1.5

??!jtlere
Lebens»
Zeiten

5.5
43^
45.-7
46?
45... 2

4l. 9

38^
34 ^

i?5
24.4
20. 8

>8
^

149
12. 4

^99
55
59

^49
310

25.7

35 9

Weibspersonen.

Abarstor
bene aus

iedkM
Alter.

1^325

,^398

^512
^383

17«

5.82
I69

5,97
5.89

^279
54?
4« 2

5.5
"688

^528

/7)9
52O

5.43
235

Ubriaar
bliebene
aus jeb.
Alter.

Aus

8/67
6862 5.4?
6464 1?89

5952 726
5)69 "682

5^399 "661

5217 55
1_?48 61^

5?4
4662 5?2
4383 55
4>36 5O6

55 55
34^5 ^4.19
2728 55
22OO 269

",76
921 "113

"378 ^46
^'43 55

Vütlere
Lebens,
zeiten.

39^4
45-^
47^
48^

43.^
39A
^..5
32.^

24.1«
21.^

55
14. 6

12. 4

55
^6 ^
5.5

26. 6

45- 8





Siebente Tabelle.
Enthält die

Sterbens!- Ordnung der Frauen
und Jungfern.



^ 80

Erklärung.
Äiefe Tabelle stellet die Sterbens-Ordnuug btt

Frauen unö Jungfern nach wohl verglichenen

rechnunqen dar, und zeiget, daß der EheW°

für das Leben günstiger als dcr ehelofe Stand M'

Das blatt in der mittlern Column? st^
die Sterbens Ordnung der Weibsperfonen ul'^
hauvt vor, ohne zwifchen Frauen und Jungst
einigen unterfcheid zu machen.

Bey der Geburt sind ihrer 712z an der M
die in dem soten jähre alters bis auf 328? ^
schmolzen sind, davon sind 527 noch ledig/ "

bleiben fo; 2760 aber sind wirklich verehlicl)'

Um eine Sterbens Ordnung unter diefen bey^
klaffen festjufezen welche in dem niedrigsten ^
vermischt sind, habe ich sie von der gebu"
durch eine proportionate wahrscheinliche ^re
nung vvn einander abgesondert. Denn wenn

„
Z287 Weibsperfonen, welche im soten jab^^^
leben bleiben / der rest von den 7123 sind / die >

^
bey dcr gebmt hatten; fo ist klar, daß nM"^
die beyden klaffen durch wahrfcheinlich« berechn".,

von einander föndern, die 527 Jungfer« ^ ^
berbleibfel von l2zc>, und die 2760 Frauen

Überbleibsel von 5 89Z feyu müssen. ^
Die Zahlen von kleinerer fchrift die"^ ^

Zahlen zu bezeichnen, welche stch auf dieje w

fcheinlichkeit gründen.



Erklärung dcr siebenten Tabelle. 81
Das blatt ö. stellet bie ganze Berechnung zuf«.

di "2," lîeben Columnen vor. Jn der mitte steht
Sterbens Ordnung der Jungfern und FrauenMinen. Zur rechten und zur linken steh» mfritti Columnen auf der einen feite das Sterben^ Jungfern, und auf der andern das Sterbenr.MMN ; und zwar nicht nur fo wie sie dasMter anzeiget, fondern auch fo, wie man sie

wurde, wenn es möglich wäre, sie in der'^ iu sondern, wie ich es durch den Geaenfaz^ °en beyden Klassen von ihrer Geburt an gemachtUnd überdas sieht man noch die wirkliche«,vcr einen und der and^n «i.iss?»us«'" und der andern Klasse wie sie sich
H «^"änderung fowohl des Sterbens als der^<tth gründen.

^as blatt O. stellet die Veränderung umständlich,
Ä«,.. .^''""^vor, ««^ welcher die Klassc der2'°" !>ch auf llnkosten der Jungfern bevölkert hat.
tei,

b, .Zahl von kleinerer Schrift, im zwey.
b?r " ^ ^iqer an, was die Klasse der Weil^ 'brer Anzahl verlohren hat, vermittelst
ich ^Misses der Anzahl Abgestorbener über
«Nm .Glider Jungfern, die ihren stand ge.SSa^ben.

Van^ ^ Columns des einen und andern
"if anvetrift, welche anzeiget, wie viel Perfonen
Zah,^-Sorben fenen; fo fcheinet es, daß die
5>er

' " seinem Verhältnisse gegen einander stehn.
7 Nli n 'st, daß die Berechnung sich auf
«»d

i)j
'^e Zahl von zwoen Zahlen gründet. Alfo

^ren
« «

Jungfern, welche zwifchen i s und 20
>4 Horben sind, zz auf taufend nicht aber

b°„? ' sondern von der mitlern Zahll. Se» Zahlen.



82 Siebente
^ Sterbens-Ordnung der Frauen und

Töchtern

O

I
2

V"
IO

"ls^
2O

11
11
11

11
6O

11
11
7^

"8o
^...^
8s

V!i«er,
Ans

IOOO

"51
792
7ZO

15
^662

5l 15
5-1 6O5

5.-1 1/1
27.4 15
55 15
2O. > 492

'51 15
51 15
11,1« ^ZO4

55 15s
7. IO 14s
6" "7 15,
ü7"" "5
7? 12

Br» il,»

rer Kc-
l'nrt^

I2?O

IOZZ

898

84«

8>4

^779

^744
708

682

^«4-!

15
55
15
ZOI

^79
IO8

"^8

Weibs,
bilder.

712^
798^
^.,,^<
s64l
52OO

551
55
551
55
55
55
55
55
55
55
5.5
1927
12 Z8

786

1.5
"114

Frauen.,. Wit^.
Be»
ihrer Gc>

l'urt^
58y?

49 co

4667

4Z02

4027

?78Z

Z67Z

Z542

Z4I^2

Z2c?6

Z0.Z4,

276O

55
2O2l

I626

55
1?1
"274

"96

Ans
IOOO.
^...^<
IOOO
^...^,
84?

"792

7Z5

15
^662
^...^
642

^624

6O2

"sizo

s4s
^..^
sl6

^,.^,
469

^.,.^>
429

276
^...^
i8«

^...^
116

48

""ls

,«i,i<?,



Tabelle. 8z

der Töchtern aus zs Nödlen gezogen, ö

Töchtern

Beu iv>
rer Ge>
burt qe<

nomm.

12ZS

840

^8'4
^77?

744

7«8

«82

^4Z
6«^

527

So wie
sie in d.
Nvdel

entbalk?
si»,..

^99
"95Z

Ho
749
7OZ

48Z

1?4
ZOl

^79

15

Weibs,
bilder.

7'2Z
55

52O9

5^5
55
5.5
5.5
55
4994

55
55
5.5

2Z95

>^?27

55
"7><6

15
"114

Frauen und Witwen.

Wirkli»
che An>
zcil,l.

Bey il,,
rcr Ge,
b>,rr ae,
nome,,.

S» ,>>i«

sie i» ».
«odcl

euiiialrk
siiid^

489Z
^...^

49 5°
4667

4Zc>2

4027

55 Z900 O

Z6O9 Z78Z

5.5 18 6l
Z^42 55

55 Z4>2 2965
Z>99 Z?c>6

Z<N4 2946
2^60 276O 2760
2s ZO

2Q2I

I626
>«59

1?1
"274

"96

f2



84 Siebente
c Stcrbens-Ordnung dcr Frauen und

Töchtern.

Ausganqene durch Absterben 572
Ausgangene durch Heyrath 3615

Restirende im so. jähr alters 527

Ausgegangene
Mer. Durch

Absterv,
Durch

Henrarl,
Suina Resti'

rende.

Is O 4714
2O 146 617 763 39sl
25 I2Z 127O IZ9Z 2ss8

3« 8l 922 IOOZ 'sss
3s 46 38« 426 Ii 29

4« s3 2Z8 29 l 838

4s 44 IOl I4s 693

so 79 87 166 s 27

Gumma 4714



Tabelle. 8s

der Töchtern aus z s Rödlen gezogen. O

0

6

'10

Frauen.
Eittge,

ganiene
durch

Hcyratli

gewinn oder
Verlurst

Wirk,
liche

Anzahl

Anzahl,
der Ab
gestorb.
a.l<xx>.

O c>

6'7 gew. 611 19

> 270 I25O I86I 16

922 8Z4 2695 39

Z8c> 270 296s Z9

2Z8 46 ZOI l 64

IOl verl. 6 z 2946 56

87 l«6 276O 96

^Angene durch Heyrath zsis
^Angene durch Absterben 8ss

Restieren 2760





Achte Tabelle.
Enthält die

Begleichung der Sterbens - Ordnung

in verschiedenen Bezirken des Landes.



^ 88 «B?

Erklärung.

Diese Tabelle stellt eine Vergleichung der St^
bens Ordnung in verschiedenen Bezirken des Lakp

des vor, welche in 8 Klassen eingetheilt stnd

Städte, Dörfer, Alpen, Jllrassus, Getm?
land, Nebland, Neb-und Berggel«nd,M?
raste.

Ein nemliches Kirchspiel kan unter etlichen «et'

schiedenen Beziehungen betrachtet werden.

Die folgenden blätter enthalten die Verzeichnis
der Kirchfpiele, welche die acht Klassen diefer T»'
belle enthalten.

Die Zahl welche zur seite des Namens der
spiele in den Verzeichnissen steht, zeiget die
der Abgestorbenen an, anf welche stch die Ben«
nung der Tabelle gründet. Eben fo bezeichnet °>

Zahl, welche unter dem Namen jeden bezirks
des steht, die wirkliche Anzahl der Abgestorbene''
auf weiche die Tabelle gegründet ist, ungeacht a

Berechnungen zur erleichterung der Vergleichu"»
auf die gleiche Zahl von isso, geführt worden.



^ 89 ^Verzeichniß der Kirchspiele, welchc zur
vin. Tab. gehören-

G t a dt e. Dörfer.
«7 .IOZ8

294

i66

294

pulluli .912

Finnin .276

.Vlmitreiix -sZ6

-2O8

69'

19,

-860

.12^

^348

()rm6c s!»,i^ 52z

(^KàceiìU
-943ci'Oex

scrìva? 82

.482

Ovrsicr -744

8c.8<ìpiiorin 290

Chebres - IO88

Vjletts I2l

ZI6

8l2

Oursin -IOI

-lss
8c. 96

.Z96

b'rvi 94

8c. i^ivio -329

.I7J

.,95

-2Z6

->62

'I96
8li.>N8 -187

8t. Oier^e -239

-IZ5

Vuurens .222

-2OZ

.IO7

-533

zSKirchsi'.-



9O Verzeichniß der Kirchspiele,

Mm. Iurassus. Geweidland.

8avl^m >Zi6

Lex >86o ^pple8

<?r/«n - l 2 s 8 t. lüerZue .96
Ormont ii,i8.Z48 (?ime1 .Z96 U8le -2Z6

Ol'MotloUL s2Z t.i8ls -2Z6 Oaillens

OKâte^u
iVIorens .196 ^lorens -l?^

I^Ltiv^ -82 l>loucl«n -9^

Kollìniere 482 7 Kirchspiele-i;o2 8i<.'N8

Ns^rmZen sZZ 8t. Oierflö

9 Kirchspiele -40L7 Oonelu/e-^

Vuaron8

Onavornni^

is Kirchspiel



welche zur vili. Tab. gehören. 91

Acbland

IOZ8

Nebu.Verglnd

Llonai 276

Norl.od.Moräste

^ovillo 2O8

276

69 l

86c,

Nomreiix. 5Z6

fizzle 691

res .IO88

«ex

^^pkorin 29O

^nn«.,9>6

Lex 860

tDoriìer 744

744 OKedrcs >io88

i Kirchspiel r sos

121

8l2

294

- IOl

> 166

294

94

Z2I

Is6
^spiele-ss4s

6 Kirchspiele. 4195



92 Achte
Vergleichung der Sterbens - Ordnung

Städte,
7 Kirchspiele

48rz
librile,
»liebe,!!
Lebende,

IOOO

797
"74s

15
^62/

6O4
"s8O

15
1.5'
15
15
46s

4'2
1?1
"zOs

"24?

15
"124

^s9^
22

26

Z7

ZXitleee
Lebens,
zeiten

51
445
55
45-7
1-6, 2

42,1«

39- 7

55
Z2. I
28.4
5^1
2l. 4
>8. 6

5'^
51
tO. 4

15
^6.'2

15
4,1«

4

10

Dörfer,
z6 Kirchspiele

»brilM,
bliebene
Lebende,

IOOO

15
15
7IO

"<56Z

641

62O

15
15
III
15
15
15
15
1.5
"2'si
^..^,
164

IOZ

15
15

2s

42

12,95
Millere
Lebens,
zenen,

55
55
46. "1

5^5
5.-1
4>.io

AI
55^

5-.1
2Z.Ii)
2O 4

17. "z

12. 9
l"l. 6
8^>O

15
15?
4.1«
4."i

IO

z

Alpen,
9 Kirchfpiele

4«»7
Ubnaae,
bliebe,«
Lebende.

lOOO

"827

15
15
70O

"68'2

^662

64.O

15
15
s2O

15
55
15
15
1'86

1.5"
sl^..^
18

26

47

?Z!itlere
Lebens,
zeiten,

51
55
48.5
A.I
4II
Z8.1«

5.5
3^4
5.5
55
2O^8

17. 6

55
5.5

1"?
1^6
4.6
"z.6

7Kirch»""'

libriate,
bliebene
Lebende

lOOO

"824

78s

726

674

626

6o4

s 76

^'5

4?)
40 3

zzi
269
^..^i8l
^...^

48
^...^.

22
^..^

26

42 >



Tabelle. 95

in verschiedenen Bezirken des Landes.

Getreldland,

'-Kirchspiele

«ende

.'Mittlere
Levens,
ikimi.

^0 Z7.10

44- 6

467

47^2
45^6

42.4
38. 6
3^5.

Z

3i.^8
27. 9

24. 6

20.^8

17.1«

14.^3

II.lu
L."2

^5
^5
4-^3

IO

IO

Rebland,
18 Kirchspiele

9846
Nbriagc,
bliebcne

Lebende.

IOOO

^797
^747

679
^28
^O6

^83
s6l

^38
514

48Z
4^3

4.O8

"370

296

2Z6

15
I06

15
1^

2s

37

Mittlere
Lebens»
zeilcn,

34-^6

4s. 3

46.^8

415
41. i

Z8^6
Z4.W

Z^.^3

27. 8

24^3
2O. 8

'^7.^8

14. 2

12. 2

15
1„
15

15
6

Rch-nnd Berq-
land, 6 Kirchsp.

Nbri,,,»
bliebene

Lebende,

IOOO

4'9Z

^98
749

-Älitlere
Lebens,
ieircn,

33-9

681
^628

6OZ

^79
"sss

^s3^i

sO6

47s

444
4OO

>6Z

283

222

^4'
^87
15

12

24

36

42-^s
44- 2

4s^6
44.^2
4O.II

34

ZO, s

26. IU

19.w
16. 9

1^3
'^i^3
15
7-^3
"s^3

476

I.^8

8

Moorland odcr
Moräste,

l Kirchsp. 2«8
Mittler,
Lcbens»
Zeiten.

29. 6

Ubrwle,
bliebene

Leinde,

IOOO

^769

73'
659
^9s
"s76

^42
499

47O

4^6

4^8
^34l

264
2O6

^s^8

^^s

^38
^19

^s

21

24

37- 8

38^8

39^1
37^l
55
3^
28. 6

2s. 2

2O.II
17^6

55
14 .6

55
1O.10

15

15
1-?

Z





Neunte Tabelle.
Enthält bie

Vergleichung der Sterbens - Ordnung
in verschiedenen Ländern.



96 Neunte
Vergleichung der Sterbens - Ordnung

Waat,
4Z Kirchspiele

AÜtlere
Lebens
zeiten

Z7-^

Ubrigqc
bliebene

Lebende.

Paris, z Kirchspiele,

». i2 ab
dem Lande.

Mitlere
Lebcnk,
zelten,

2s^

libriate,
blieben?

Lebende,

IOOO

Paris,Kirchsp,
St. Sulpitius

z« iahre
ttbria«
bliebene

Lebende,

IOOO

Mittcrc
LcbcnZ
Zeiten,

26^

8^> 45-^
4.6.1«

7Z^i

6Z2

ZZ.

Z87
788 Z2.

7OI

6Z I

47- ^

42. 6

^4«
489

472

41. 6

4?1'
Z6.^9

5Z9

474

41.x«

41.2

61O

^87
15
^4O

Z9^
55
z^^9
28.^

449

42O

^89
"Z55

ZO.^9

28^
2^-^

44?

^9O

Z4.IU

29.

sO6

476
24.^7
21. i

I14
^79

22. I

19. Z 296

458
^88 14. 6

24z
22 2

16.^7

14.

^15
2s I

12. 4
9- 9

169
^Z^s

II. I

^6
191

^168

IO9

^8^1
's""

9O

s2

6. 2

4-"6
I IO

.46

29

4l

4-^4 10

22

?8

12. 8

15

^' 9



Tabelle.,
in verschiedenen Landern.

97

«belle von

Mittler?
Lebcnö.
Zeile».

I.

19.4

32. 9
Z67z

34. Ii
32. i
28.N
-^—,
26. 2

55
21. 6

!s,?u

öl
1272

1^72

L-8

21

8

766.

Mittlere
Lebens,
zeiten.

Londen,
Tabelle von
Hogdson.

Nbrigqci '
bliebcne

Lebende.

IOOO

"6?4

^26
490

47)
459

426

15
L4O
^94
246

204

15
IZO

^99
I69

14

2Z.I«

55
36.5.

39-^3

51
33- l
29. I
26. Z

55
21.7
19. 6

17.10

16. 2

14. 6

12. 6

IO. 7

15
15
15
472

O

Holland,
Tabelle von
Kcrscbooni.

Mitlcrc
Lebens,
zeiten,

34^

librile
blicbenc

Lebende.

IOOO

8OZ

15^
^5
15

15
15
^5
468

4?2

4OO

362
"3l9

273
"225

175

125

'32

2s

31

41^9
42^8

4I5
42.^8
39-5

55
55
ZO. 6
2874

2s. 6

22. 4

19-^s
16. 9

14.^1

6.1«

s^

s

Schweden,
Tab. von War.
gentili, z jähre.
UbriWe,
blielenc
Lebcndc.

IOOO

687
6Ï8

15
466

44s

427

15
15
"355

^333
"zO4

28O

^2sl

221

14O

9O

.15
2s

2s

Mittlcre
Lebens»
zeiten.

27

37^r
4O. I
55
41.6

55
51
51
29.2
26^
2Z. 2

2O

I?
51
I I. 4
9^
55
^s"

s



98 .Neunte
Vergleichung der Sterbens - Ordnung

Alter.

O

I

IO

l >

2O

15
15

45"

11
^6O

11
15
11
55
"85"

Mitten
Lebens«

zeit
TNitl're
Ster,

bmüeit

Wim,
8 jähre.

Ubrigge,
bliebene
Nbende.

IOOO

^5
I??
sO2

4'5
448

^4ZO

1?1
1,4?
"299

"266

222
"iL?
"55
I I I

72

48

15
""iz

Mitlrre
Lebens»
zeiten.

55
?1-9

55
55
39-^
5^1
3/-
55
26.4
2Z.IU
2O.

18.'"

16. I

5.5
l l.n
1-9
15

6.IU

2

O

Breslau,
Tabcl.v.Halley

llbricM,
bliebene
Lebende.

IOOO

15
"732
^66,

^628

"598

>67

s ZI

^49O

445
"397

L55
292

242
192

142

III
15
""17

Mitlere
Lebens,
zeiten.

ZZ. 6

55
5^1
4^.1
55^
55
3«.7l

5-1
55
22.4
19 8

17-^3

14.10

12. s

^9 "
15?
15?
4. 6

"3 ."2

Leipzig,
5 jähre.

llbngqc,
bliebene
Lebende,

IOOO

7OI

15-
1?5
4?6

15
^466

15
4O7

III
III
^Zlls

28l
241

2OQ

^.5
15
115

11

22

Mitlcrc
LebcnS»
zeiten.

Z6

5
42

5
38

34

5
28

23

22

19

16,

5
I

1
1
4
3.2

IO



«crii».
liahre

Tabelle.
in verschiedenen Ländern.

SÄ

S,7. Mittlere
Lcbe,,'»

kik'N,

28. 6

Z6. 6

4072

55
ZZ. 6

ZTs
26.?v

^5
22.^2

2«^

55
^^7
^.^

L 4
^1

s

Brandenburg,
2 kleine Städte

libriate,
bliebene

Lebenor.

IOOO

^87
^66

15
55
Ii?
494

55
55
42s

15
15

2^4
192

^47
15
'"sÖ

^29

22

18

Mittlere
Lebens,
zelten,

28^6

55
42.1«

42. 2

55
Z4^9

51
27. 6

55
21. 6
i8^Z
i^Ts

sì 76

1'^

15
1^4
11
IO

Brandenburg/
zi Dörfer.

librile,
blicbktie

Lebende,

IOOO

76O

7OI
'sZI

15
15
15
15
46Z

437

15
15
^339

ZO2

248

15
^5
Ii?
-5
15

24

2Z

Mitlcrc
LcbenS,
zeiten,

Zl
^

39-^8

51
4z7s
42^8

55
ZS.^6

55
3O7s

27. i
51
2O. 9

>7

12

9

7

5

8

Brandenburg,
allgem.Tabelle
vo» Süßmilch.

Mittlere
Lebens»
zettm.

29Ts.

llbri,i»c,
bliebcne

Lebende.

IOOO

740
'sso

15
"s4O

15
15
15
446

"42O

15
'zsO

"z^z

271
^226

"l8O

IZO

15
I49
15

24

19

38-^7

55
4I5
42)
39.I
3674

33 Ts

29.1c,

2s7^

55
2O.II
1^8 7^1

55
>^7r
IO. 9

15
15
's. I
11
8

g 2





Zchente Tabelle.
Enthält bie

«uMjgkcitm der Taussm und des Ab.
sterbens in jedem Monat des Jahrs.



lO2 «A ^

Erklärung.

!^as Sterben geht in allen Ländern einen M
ungleichen schritt in den verschiedenen Iahreszeite»»

Ueberhaupt bemerket man / daß die drey erste«

Monate die allerungefündesten sind. Sie stnd ^

auch, wo die Kälte am strengsten ist. Alleine^

andere Beobachtung, deren Ursache man nicht st

leicht begreift, ist diese, daß die Monate, wcl^

«m meisten Todte geben, auch gewöhnlich

meisten Tauffen liefern.

Ich habe diese doppelte Zufälligkeit in der

Tabelle zufamengezogen. Im 104 blatt wird f>^

Vivis und Londen die Zufälligkeit der T«M

vorgestellt: 1) Die wirkliche Zahl der Tauffen. ^
Ihre berechnete Anzahl nach der proportion

Zoos Tauffen. z) Eben diefe berechnete MM

«uf der Proportion von ic>c>o Abgestorbenen-

Exempel. Da Vivis in 6O fahren 4727^
fen, s<5lo Abgestorbene gehabt, so thut das

Tauffen auf IOOO Abgestorbene. Alfo steige"
v'

^.»«„VI. »«,

484 Tauffen vom jenner auf der voraus MH'

Zahl von loos vom ganzen jähr auf

auf der vorausgefezten Zahl von iOOO Abgei'

benen steiget ste auf 86.

Um mehrerer richtigkeit willen/ und da die A
s

der Geburt nicht allezeit in den Registern

wird / We ich vorausgcfezt, als ob alle M^



Erklärung dcr zehenten Tabelle. ioz
die in den 7 ersten tagen jeden Monats getauft
worden, in dem vorhergehnde« Monate gebohrenwären.

Das ic>5 blatt stellet die Anfälligkeiten des Ab.
sterbens für Vivis, Londen, die kleinen Städte in
England, Danzig und Berlin vor. llnd diefe Zu>Migkeit zwar in ihrer wirklichen Zahl, fowohlals nach der berechnung auf iOOo Abgestorbenenfür jedes von den obgcsagten örtern.

Die blätter 1O6 und 107 stellen für Vivis die
wichen Zufälligkeiten vor, wie sie auf der Zahlvon IOOO, aber für verfchiedene Zeiten berechnet
Werden. 1 Zehen nngcfunde jähre, nemlich 1704,'7'5, 1719, 1725, 1729, 17Z6, '74«, i74l,!?sO, 1759. 2) Fünfzig gesunde jähre, z) Die6o jähre, wie sie feit 17O4 bis 176z zusamen«
^schlagen wcrden. Und auf der andern seite werden

die Zufälligkeiten in s Columnen für jede Zeitvon iO jähren vorgestellt.

Man siehet dafelbst, fowohl in dcr Columne von^ guten jähren, als in derjenigen, welche die
ganze Summe von 6O jähren begreift, daß diejenigen

Jahrszeiten, welche mehr Abgestorbene ge>be", anch mehr Tauffen liefern und umgekehrt;?r>d obwohl diefe regel fehr oft dnrch epidermicheMe nicht richtig eintreffen kan, fo findet sich doch"'e gleiche Ordnung allezeit wieder cin, wenn man
Ae beträchtliche Zahl, wie die Zahl von 6O jähren
>', iufamennihmt.

a 4



lO4 Zeh en re

Zufälligkeiten der Tauffen in jedem MonH
7 Vivis, 60 jähre /I Londen / 15 jähre,

I Tauffen. I Tauffen.

Wirk, Z loos io«o .Wirkliche >o??g
I liche I<Het>..is.lEest>>rb.l i Gttnuf,><Acstorl>

Jenner - 484:10z: 86:2162z.- 96: 57

Hornung-460: 97: 82:19629: 87: 52

März -422: 89: 75:21262: 94:^6

April - 392: 83: 70: 18124: 80: 48

May > 405: 86: 72: 18840: 84: 5«

Vrachm.- 299. 6z: 54.-17153.^76^45

Heumon.- 351: 74: 6z: 16946: 76: 4s

Augstm. - 372: 79: 66: 19076: 84: 5^

Herbstm.- 387- 82: 69: 18392: 82:^49

Weinm. - 393: 83: 70: 18221: 8i: 48

Winterin.- 372: 79: 66: 18072: 80^48

Christm. - 390: 82: 70:18070: 80:^47

1. Viertelj-1366: 289: 24z: 62514: 2^77^

2.Viertelj.-iO96: 232: 196: 54117: 240:^
z.Viertelj.-iiio: 235: 198:544I4- 242-^
4.Viertelj.-i i55: 244: 206: 54363: 44^-^
GaniesJahr-4727: i"«" 8<z: k?Z4««: 1«°*-



Tabelle. !«f

l^und dcr Abgestorbetiett des JahrS.

^,jg. l iKlcincStädtci Danzig i Berlin
s^°°wh,iLondm i^jah.i inE>u',la>id > sichre ì 10 jähre
-?^l,'ne i Gestorbene i Gestorbene i Gestorbene i Gestorbene
Ics, «"k! : ?ll,s: : Aus: Wirk, : Auf : : Auf

»l«x>, Wirkliche : Wirkliche ovo: liche :iocic> : Wirkliche l icx»<

^9s: 38561:102:16932: 94:1717: 8Z: 2886: ?s
- - ' "

' 89: 34001: 90:16126: 89:1634: 79: 3060: 75,

^lo: 35021: 92:17641: 97:1676: Z2: 3907:102

^86: 30046: 79^7670: 97:197Z: 9s: Z334'- 8?

!!^8O: Z3269: 88:16618: 92:1943: 9s: 3Z27: 86

^69: 27871: 74:13680: 76:1706: 83: Z77Z: 98
Z«5> 7"——-- ^

<^-6s: 25488: 67:13034: 72:1637: 79: 2748: 71

^. 81^ 29454: 78:12795: 71:1 s8s: 77: 284s: 74

V!.88: Z12O6: 82:12999: 72:158s: 7?: 3768: 98
>

^^1: 30693: 8i:iZ629: 7s:i?li: 8Z: 28'3: 7Z

^<^S: 31626: 84:14074: 78:i7s9: 8s: 2727: 71

V^7: Z1599: 83'.is6s8: 87:1678: 82: 329Z: 86
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ios Z e h e n t e

Zufälligkeiten der Taussctt in jedem MozA

Vivis, i Vivis,
lounge- i zogcstinde

sundejalzr i jähre.
Gctaus.: Gcsiorb: Gctaus,: Gestorb

I Vivis,
I so jähre.

Geraus,: Gest«>

Jenner ic>8: 59- IOl: ios

Hornung - IQs: 84'- 96: 9l

72: IO2: 9Z: 112

April - 77: 8s: 84: 86

May 112: 74: 8o: 82

Vrachmon.- 54: 6s: 6s.- 70

Heumonat- 79: 69: 7z: 64

Augstmo».- 66: IO7: 82: 7Z

Herbstm. 94: ios: 79: 8Z

Weinmon. > 78: IO2: 84: 7s

Winterm. 82: 74: 78: 68

Christmon.' 73: 74: 8s: 9l

1. Viertelt- 28s: 24s: 290: ZO8

2. Viertelj.> 24z: 224: 224: 238

Z.Viertelj.- 239: 281: 234: 220

4.Viertelj.> 2zz: 2so: 247: 234

Gai.jcsJahr. ios«.- loos.- isso.- ios«,

103-. 95

97: 8?

89: no

83: 86

86: 80

63: 69

74

79:

82:

8l

83: 8l

79:^
^82^8?

289:

232:

23s:
7 sz4

244

Ivos.-

: 23?



Tabelle. 107

und dcr Abgcstorbmcn dcs Jahrs.
voniVivis von iVwis von iViviö voniVivis von iVivis von?°4d,si 17,4W ,1724 bis I7Z4 bis i 1744 bis 11754 bis

^^rst^Gct, : Gcst. : Get, : «est, : «et, : Gest. : Get. : Gest. Get. : Gest.

1^79
88: 79

Sl: 99

^92

^67
^64
8l:

8Z:

82:

5Z:

IO8

71

61

SO

28«

^8; 222

">e«.

lO8: 88-.IO7: 5>6:iO9:iiz: 95:105: 78: 88

ll6:IO7: 94:IIl:iOO: 8O: 78: 78:108: 86

8s:ll6: 80: 98: 98:iZO: 88.107: 9Z:l08

87: 77: 78: 76: 7«: 92: 90: 96: 76: 83

78: 68: 96: 71: 91: 8Z: 8O: 82: 99: 9z

5Z: 68: 7«: 55: 7z: 76: 74: 66: 49: 78

74: 68: 72: 86: 62: 61: 75: 61: 77: 51

71: 88: 8Z: 77: 77: 58: 87: 8s: 7Z: 71

7O: 8?: 8O:iOO: 86: 66: 88: 82: 84: 84
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lOO: 7O: 71: 74: Zl: ?O: 76: 59: 82: 81

87: 85: 86: 62: 77: 9Z: 77: 9O: 86:IOA

^,' ^57:Z09:z i i:2Li:ZO5:ZO7:Z2Z:26i:29O:279:282
22»,^ —
>^^4l:2l 8:213.244:2O2:234!251:244:244:224:254

2l5;243;235;263;225;l85i250;228;234;2O6

258;233;24OZ23O;234;24I;245Z238:263;258

lvooiisso: iooo:iooo:iooo.iooo:iooo:iovo;ioov:loo»





Eilfte Tabelle.
Enthält die

Sterbens - Ordmmg der kleinen Kinder

die in dem ersten Lebensjahre sterben.



Erklärung.
Äas Leben der Menschen/ welches in seinem cM
zen lauffe gebrechlich ist / ist auch insonderheit seht

schwach in seinen ansängen. Man stehet aus der

V. VI, VII, vili, ix. Tabelle, welche die Ster>
bens Ordnung verschiedener Oerter darstellen, dat?

das erste Lebensjahr in allen Ländern viel mehr

als alle andere tödlich sey. Man wird daraus e»

sehen / daß die ersten Monate des Lebens, und

insonderheit die ersten Wochen auch um vieles ge'

fährlicher als der rest des ersten jahres seyn.

Ich habe in dieser IX. Tabelle die Sterbens'

Ordnung der kleinen Kinder zufamengetragen,
wie ste von Hrn. Struyck für Holland, und vo»

Herrn Süßmilch für Berlin, und auch noch nB
ste in dem Todtenrodel von Vivis und von stebe"

andern Kirchfpielen / nemlich Corßer / Chebres /

Gryon, Ormont, Leyzin, Pampigny und 6h»'

vornay angezeigt wird.
Man weiß, daß die Anzeigen des Alters a"'

^

den Dörfern infonderheit eben nicht allezeit von der

genausten richtigkeit stnd. Oft wird ein 5> bis 7

monat altes Kind für halbjährig, und eines von ^
bis ri monaten für jährig angegeben, und A
wort ungefehr zur berichtigung beygefügt. A
ich nun den 6t-und i2ten mouat mehr als
übrigen beladen stnde ; fo habe ich diefen fehler
richtiget, welches in der hauptfache und in «W
auf den endzwek, warum diefe Tabelle verfertig

wird, keine änderung macht, weil ich das Sterbe''
der ersten Monate nach der anzeige der SteB,
ohne abänderung habe stehen lassen. ^



Erklärung der eilsten Tabelle, m
Was die Stadt Vivis anbelangt, so habe ich

mge getragen, auf dem Taufrodel alle Anzeigen
deö Todtenrodels entgegen zu halten, und zu be«

scheinigen, fo daß man von der genauen richtigkeit
Anzeigen und der berechnung versichert fey«

kan.

Wenn man aber die verfchiedenen Sterbens«
Ordnungen, welche uns diefe Tabelle vorstellt,
i»s>'menttihmt, fo wird man allenthalben die Ein«
Minigkeic in diefen zweyen punkten stnden: neiu^
uch, daß die ersten Tage und die ersten Monate

Lebens viel tödtlicher, und daß noch das erste
Lebensjahr für die Mannsbilder viel gefährlicher
a>s für die Weibsbilder feyen. Denn das Ster«
beu der Töchter in dem ersten Lebeusjahre verhält
''ch zu dem Sterben der Kraben:

Nach der Tab. von Hrn. Struyck für Holland,
wie loos zu 1294.

Nach der Tab. von Hrn. Süßmilch für Berlin,
wie lOoo zu I2Z8.

Nach meiner Vi. Tab. für die Landfchaft Waat,
wie IOOO zu IZ87-

Nach der berechnung diefer XI. Tab. für Vivis,
wie IOOO zu IZ89.

W. Daß die Proportion für die Mannsbilder
« unserm Lande ungünstiger als in Holland und
Aschland ist kömmt das etwa einzig von dem
Mschen Zustande her? Und könnte man nicht

ersclziedene kleine Knaben retten, wenn man die

M sie zu besorgen, und ihrer in ihren krank«
'"N zu warten, besser kennen würde?
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Zwölfte Tabelle.
Enthält die

Proportion her Kindern und der erwachsenen

Jugend in verfchiedenen Kirchfpielen,
und die mittlern Lebenszeit eben

dieser Kirchspiele.



D
Erklärung.

iese Tabelle siellet bey jedem Kirchspiele vier

unterschiedliche gegenstände vor : Kinder, erwachse»/

Jugend, jährliche Tauffen, und die mittlere Lebens/

zeit. Die drey ersten auf zweyerley weise: D't

wirkliche Zahl, und eine andere Zahl in jede>»

Kirchfpiele auf der proportion von l^oso Seele»

berechnet. Die mittlere Lebenszelt nach dreyerleV

Verfchiedenen tn meinen Tabellen angetoendten
rechnungen.

Der zwek den ich mir bey Verfertigung dieser

Tabelle vorgefezt, war, zu unterfuchen, ob die Laii^
schast Waat in der that einigen Vorzug gegen andere

Länder in absicht auf die mittlere Lebenszeit habe^

und ob der Vorzug, den gewisse Kirchfpiele indieM
punkte über andere zu haben scheinen, wirklich over

real fey?
Man werfe die äugen aufdie V.Tab, so wird nt»"

daselbst Kirchspiele antreffen, da die mittlere Ster

benszeit bis auf 6l jähre geht; Andere, wo diel«'

be nur 25 ist. Eben fo, wenn man die mittler

Lebenszeit bey der geburt nihmt, wird man sie

5« jähren und 7 monat bis 29 jähr 6 mon«l «

wechselnd stnden. Und die mittlere Zahl, obwov

fie gleichlicher ist, wird dennoch eine ziemlich v

trächtliche abwechslung haben von 29 jähren

monat bis auf 21 jähre z monat. .z,
Man werfe die äugen auf die IX. Tab. /

man dafelbst die mittlere Lebenszeit, iu allerley >^
ge betrachtet, jederzeit viel günstiger bey

in andern Ländern sinden. ^Man hat den verdacht geschöpft, daß diefe pu^
leginen örter gar wohl m,r einen scheinbaren ^



Erklärung der zwölften Tabelle. 117lug haben Hörsten, der die natürliche Wirkung ih.^tr mindern fruchtbarkeit ware. Also daß / da anViesen orten eine grössere Auswanderung der jungen^ute, ein grössere Zahl eheloser leute, weniger Kin»vu in der proportion, und mehr erwachsene JuqendW, es auch natürlich weniger Abgestorbene in denl.uugern Lebensjahren gebe» müsse, und daß folglich^ mittlere Lebenszeit einen grösser« Quotienten inLesern Lande abgebe, also daß wenn diese vermu.^unq stch wahr bestndet, die vermeinte überlegen»«"t unsers Landes in abficht auf die starke des Le,,/us, nur ein beweiß von dem elenden zustandeMerer Bevölkerung wäre.^ Nun diefen Einwurf vollkommen zu heben, habe ichdi'" Verzeichnis, auf 4« Kirchfpiele gerichtet», und sie nochw grossem Anzahl der erwachfenen Jugend, die sich nach^°v°rtion der Kinder dafelbst besindet, eingetheilt. Ueber.y,j
'vt fcheint es wohl, daß die angezeigte urfache in etwaSstarke, daß die mittlere Lebenszeit in diefen KirchspielenN sey, wo die erwachsene Jugend in größrer Anzahllicirk 'n die Ausnahmen von dieser regel sind in soUts«^ Mahl, daß man erkennen muß, es müssen noch^Men des GesnndheitzustandeS dazu schlage« : Z. er.in, welches das dritte in diesem Verzeichnisse ist,lzr^'H eines der lezten in abficht auf die Stärke des Le.^er,' Cergues hingegen, das lezte von allen in diefemdens Omisse

^ H ein^ der ersten, wait die Stärke des Le.5, «"sieht.

Hilm ^ liehe ich den Schluß, d«ß, da keine Einförmig,^ ven Proportionen, zwifchen der Zahl der Einwohnerdie der Tauffen oder der Abgestorbenen ist; daf^^vpvrtionen sich an verschiedenen ortm anders be.ort. °ben so ist die mittlere Lebenszeit stärker an einemk>"en
> andern,u.unser Land genieffet in diesembetracht^ Wirklichen vortheil, ungeacht der mehrern oder min,îêi^ ^'«Wanderung der mehr, vder inindern Anzahl der^u^cr erwachsenenJugend,u.anderer nebenursachen,K> ^rk,^'^ wirklichen Tauffen werden theils ganz, theilsV angezeigt. AlsoMn z bedeutn

mmlere Lebenszeit nach Jahren und Monaten.



HZ Zwölfte
Kinder und erwachsene Jugend, jährliche TZj5

K i n d e r ; crw. Iugêd zjährl.Tauffenr ; ^
Wirkli-i «uf Wirkli.. Aus Wirkt,', 7 «uf Stcr. L ^

i che 1 looool che lic>c>oc>l che l lc,ocz«> benszeit'

I.?7^n ic>3,2543, z«2,7457, 8 3 ,205, 6l 0

Vllve^ 840,2508,2510,7492,75 5 ,22s, 45

^ullinne 1925,2677,5266,7323,194.9, 271,29 6^.

Lalmssue 90,2761, 236,7239, 7 2, 221,61 3/^>

<?rv«n 96,2771, 250,7229, 9 «, 260,54 4/4^

I^etiva 50,2778, 1ZO/7222, 4 0, 222/49
>, —, -"^ M

fizzle 612,2801,1573,7199,51 5, 2Z6,Z9
„, —^N«uäon 5 55,28ZZ,I404,7>67,48 3, 266,39 4^>

8r.8upZi«rin 165,2895, 405,7105,17 o, 298,39

«.«Ile 297,2946, 711,7054,27 9, 277,3

«OlZiniers 191,2957, 455,7043,13 5, 209^0^ ^5

I^isle 299,2972, 707,7028,27 4, 272^49^,^

Lex 675,2977/1592,7023,64 4, 284/3^2^
I>lion 541,2977,1276,7023,50 2, 282,5^

^"ü^ .^85^^^ .864/694^5/3 > ^l^ 2^5^25-l^

I '^ö/30627 A6,6938/24"8^AM
I^imvi^m 200,3063, 453,6937,18 4, 285/.42,^ ^
Ooi^Io^cs '^76,3066^'398^6934/'iI'^27^?^
Öcülleii!, 229,3 090, 512,691 v, ì 6 0, 21^6,^ ^ ^ I

t^Kavoinui 296,3096,^660,6904,24 l, 252,5^
^



Tabelle. 119

Lchlnitlerc Lebenszeit in verschiedenen Kirchspielen.

Kinder erw.Jugêd Zjährl.Taufc!^^.!
«'rchspielc. Wirk, l Auf Wirk. Auf Wirk. Auf ^er7ìKÙ"1?ùiNm7

^ liche loocxz! liche icxzoo liche icxxx> beiiözeit jeit, Zahl.
^7 ——
^Mrcux 705,3107,1564,6893,58- 5,257,39. i,z6. 2,2s. 7

^ierM 285,3128, 626,6872,23. 2,255,50. 4,43. 2,27. I
^7 -

^u^mcl'Oex 548,3129,1203,6871,44- 4,253,49- 2,42 ,26. 9
^nwnrsim» 45O,ZrZ2, 987/6868,40-5,282,43.6,35.9,25

i9i,Z l 57, 414,6843,20. 0,266.44. 3,36. 6,26. 6

361,3270, 743,6730,35- i/Zi8,35- 8,34- 6,24.11

vre 284,3298, 577/6702,24. s,285/46. 8,38- 8,26. 8

35 5,3306, 715,6694,30. 7/287/48- 6,40. 4,27. s

249,3Z15, 502,6685/23- 4/312,37- 6,37- 3,27

!^l>L 237,3405, 459/6595,17- 8,256,24. 6,29. 6,2l. Z

^"«iN üi« 420,3460, 794,6540,38- 6,3 18,45- 3,45- 3/26. 4
d

232,3478, 435,6522,20. 0,300,45 ,43. 7,26. s

^ 332,3506, 615,6494,30. 3/320,31- 6,34- 2,26
l^ -»—^—,———————————>———————^————————————

568,3517/1047/6483/43-1,2^7,39 ,35-1,25-s^ —— ——————————————————^—

tz'^^ .^. ^49^Z6l9, 439,6381^19^ 6^,285^. .^Z4.^24.i<>
^ " '"32173660, '556,6340,247T^^,^ ,32 ",23.^Z

-I l455738"l?, 738,'6i'8^377 4^3 74,^7 2^33- 7,24^7

,1.1 .."267738587 425,6142^237.57340'74^w,4"l^

8^°""^, II^I^87/7 I75,6iA^6747z3)^ W^^4-iu
'7774503", "94,57i.97,667O7z86/'527 ^47-'5,29.'»





dreyzehnte Tabelle.
Enthält die

^Portion der abgestorbenen Kinder
in niedrigem Mr.



D
Erklärung.

ieft Tabelle kan als eine Fortsezung der vo^

hergehnden angesehen werden, wenigstens ist ^
endzwek der nemliche. Ich hatte in der XII. T^'
die Proportionen der Kinder, dcr erwachsenen

gend und der jährlichen Tauffen, zusamengetraM
wie ste mit der mittlern Lebenszeit jeden orts
glichen werden / um zu erkennen, ob die

des Lebens einzig von der mehrern oder minde^

Zahl der Kinder und Jünglinge abHange? ^
durch diese Untersuchung verstchert war, daß ^
unlerfcheid der mittlern Lebenszeit von einem ^
zum andern von verschiedene» vereinigten ursatt)

herrühre, so habe ich durch eine völlige Bere?

nung, nicht aber durch eine relative den eigens

then Vortheil oder Nachtheil jeden Kirchspiels

die Stärke des Lebens der Kinder festsezen ^
len.

Zu diesem ende nahm ich für jedes Kirchs
die Zahl der Tauffen und Abgestorbenen, die

einer gewissen an dem rande des namens d'A
Kirchspiele angezeigten zeit geliefert hatten. <A

nahm auch die Zahl der Kinder unter i s t^
alters, die während der gleichen zeit abgeM^
waren. Die Proportion diefer leztern aus ^
gleichen Anzahl, fowohl von icioo Tauffen ^
von iczOc? Abgestorbenen, giebt auf das ge" ^
zu erkennen, welches der Ort fey wo das ^

der Kinder am wenigsten zufällig ist.



Erklärung der dreyzchntcn Tab. 12z

Ohne mich also zu bekümmern/ ob an jedem
orte mehr oder weniger Kinder oder erwachsene

Jugend / wenige oder viele Ehelose oder Auswanderer

seyen? Was auch der einffuß dieser zufälligen
Ursachen auf die Sterbens Ordnung feyn möge: fo
bleibt doch gewiß / daß dasjenige Kirchfpiel oder
Land / welches auf der gegebenen Zahl von tanfend
Tauffen eine grössere Anzahl Kinder behält / und
bis zu den erwachfenen jähren bringet / angen»
schcinlich einen vortheil über andere voraus habe.

Nun fcheinet es aus diefer Tabelle / daß nicht
allein von einem Kirchfpiele zum andern der un-
terfcheid bisweilen fehr groß fey, fondern daß un>
ser Land auf der völligen Zahl von 42 Kirchfpie.
lm einen wohl erwiefenen Vortheil über audere
L«noer habe.



124 D r e y z e h tt t e

Rirchspiele
U»d

8t. Oer^ue Z8-0

2I.O

Tauffe»

26z

575

«bgest.

"-96

Kinder die un,
ter 15 ial,rc„

>,l'ges!orbc„.

^22^
2Z6

166
)^i«n 5.6 278

Z9
Dull! ens i s. 6 162 45
Lt«i 7,0 14O

Z'Z

18«

ZZ2

94 21
Apples iz,«
Le^^in 24.9

8t. Oierze iz.cz

17c) 50

191 Z6

2Z9

Z29

67
8t. I^ivre 2Q 6 555 121
LsIaiZne iZ.cz 96 io? 2Z
KIorens iz.cz Z2O 196

I2s

79
Lr^on 14.cz I2O

ZO
käMpißni Is. z 288 I95 72
Vuarens 14.cz Z2O 222

Z96

187

82
<?irne1 i s.S 5°5 1Z5
Lien»

14.cz 274 75
Onsvornai 11.0

8t. 8<il)K<zrm 19.Z
s)«ne1o^e zl.g

26s

468

I8O
^77

2OZ

^Zl6

290
^Z5

129

l " "'ss ^

Provorli »

icxzo
Touffe»



Tabelle. 12s
LLWiedenm Kirchspielen abgestorben.
«irchspieie

5-0

22.Z

iz.o

14.8

18 «

^'0exi8cz
« I l.o

icz.z

28 s

iO.cz

4.O.0

8.Z

15-Z

^

Tauffen. i

124

ZIbgcst.

>»»>.^

IOl

Provorkio
Kinder die un> > Zins
ter 15 indren ios«

al>>,estvrl'kn, ^ Tauffen"
N

" "282

n derselbZ

A„f
loss

"Z47

IOOO 744 Zoo ZOO 4OZ

Z4O 294 ZO9 Z57

28Z 2O8 88 Zll 42z
7O 82 22 Z'4 268

»47i 94? 27Z I Z22 28?

Z74 Z48 122 j Z26 Z5l
6OZ 5Z6 2OO ZZ2 Z7Z

492s 482 I64 ZZZ Z4Q

i94> i55 65 ZZ5 419
IZ4«!IO88

451 ZZ6 4is
42a! 294 142 ZZ8 48 Z

955 86O Z2Z ZZ8 Z75

IOOO

"982

VZ5

919
^'52

I949
248

'948?

8>2

912
"52Z

IOZ8

691

j."276

^ Z46
"Z5i"'

2O!

"Z69"
.« .^, .^,

264
V52'"
124

^46
"z'58

I76
401

4O5
.^,

4Z7

s0O

Z'4

426
^Z8s
"Z84

Z8Z

4Z6
^449

Z7?



!26 D r e y z e h ttte Tabelle.
Proportion der Kinder, die in niedrigem

abgestorben, in verschiedenen Landern^

Länder. Tauffen
Abgestorbene.

Kinder die
linker 15.

jaln'k» <chgc>

swrbcii.

Proport
AM

ic>oo

Landschaft Waat
40 Kirchspiele 19489 61400

>

I622 Z14

Paris, Kirchsp.
St. Sulpitius,

jähre
69600 485Z8 2625Z Z77

Holland, Tabelle

von Kerseboom IOOO Z89 Z89

Wien, 4. jähre,
Tabelle von
Süßmilch

429z I 47091 26OIZ 6c>6

>
Berlin, 4 jähre,

Tabelle von
Süßmilch

17962 16225 80IZ 446

Breslau,
Tabelle von

Halley
I2Z8 610 496

Brandenburg,
allgemeine

Tabelle von Süß¬

milch

IZZO 1000 482 z6Z

>
Pommer«/ 9.
jähre/ Tabelle

von Süßmilch
II45OZ 859I5

I

M52I
i

Z4sj



vierzehnte Tabelle.
Enthält den

^szug einer Volkzählung der Stadt
Vtvis, vom monat September k?64.
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Auszug diestr Zählung.

Es sind in der siadt Vivis 392 Häufer, new ^

Kirchen, Hallen, Kornhäusern, Scheunen und '

dern unbewohnten gebäuden. Von diesen 292^
sern gehören s der hohen Regierung von Ber^
der stadt Vivis, 1 dem Ritterorden von Maltl)^
dem Gotthaus cle la ?srt Dieu, 2 dem Gotth

lie la Vlll8sime, 2 an Partikularen von FrybA
298 an Bürger von Vivis, 77 an Partik«
die nicht Bürger ßnd.

Die wirkliche Bevölkerung befand sich im stp

1764 von 33 so Seelen, welche 778 Feuers
ausmachen; Es waren 50z Ehemänner, soZ^
weiber, ohne 25 Ehemännern und 49 Weiber^
von ihren Ehegatten abgesöndert lebten; f^M.
wer, 2OO Wittwen, 429 Knaben über 16M ^

734 Jungfern über 14 iahr alt; 396 KnM'
niedrigem alter, u. 445 Mädchen in niedrigem »

Das Diensigefmde an der zahl 348, 'st au« »'^
der ganzen Summe der 335« Seelen begriffe«/

>> ^
lich 58 Knechte, darunter 22 zur gemächlichre' ^
zur arbeit; 290 Dienstmägde, davon 256 M
mächlichkeit, 34 M arbeit. ^Ich muß berichten, daß die Worte Dienstg^,
zur gemachlichkeit hier im weitläuftiM g<i

stände, deren diefe ausdrüke fähig feyn wog'^l'
nommen stnd. Ich nenne jeden Dienstbo" ^
so, den man nur zufolge feines standes y"'^j«F
nicht um der eigentlich sogenannten arbeit

Alfo wenn ein bürger seine Reben selber >" ^



129 ^^, so sind knechte und mägde von nothwendig' r. Allein eine gemeine Haushaltung, so gar«uai mit einem garten, so wie es deren hundert
««« V" ^in dienstgestnde halten, kan nach demW, den ich diesen Worten beylege, keine andernInsten halten, als zur gemachlichkeit.

hatte sehr gewünscht etliche Zählungen vo»2 zeiten mit diesen zu vergleichen. Alleiu ob.ich gehört habe, daß vormals deren vor.k?"""" worden, so habe ich doch keine entdeken
AN batte schon vorher zwo andere ge«'»A, eine vom jenner i?58, welche auf Z26?^<n steigt, worinn ich aber verfchiedene an?,«'gen bemerkte. Die andere im hornung 176z,^>cye nach dem muster der ersten verfertiget wor." / ist von einer vollkommenen richtigkeit, und

an «!? zz50 Seelen, alfo just die qlcichs"M wie die vom jähr 1764. ^^ ^ folgenden blätter zeigen den Ort
Herkommens von jeder Familie oder Perfon

zu Vivis wohnt.
Aik?°^che stit Isa jähren das bürqerrecht zubestjen, stnd als urfprüngliche Einwohner
5e '^s anzufehn, ohne daß ich mich bemühet ha.Men einen andern urfprung zu fuchen.
>»2<r "«sten, Arbeitsleute und Kostgänger stnd
ih n?°r anzahl als sie hier angezeigt stud, weil
l)k,'^ diejenigen in das Verzeichniß eingesezt ha«
ie» A/? eltern sich anderswo häuslich gesezt ha<
^èn?i> " leder Dienst, Arbeiter und Kostgänger,
°der

«
'n Vivis wohnen, sie mögen bürger fey»

>» di. ^ / 'st in der klaffe diefer leztern, und nichti^vlumnen des Dienstvolkes, der Arbeits,
l. U.und Rostgänger gebracht worden.^N,k 1766. j



izc> Volk-Zählung
Nachdem Orte des Herkommens,

OrtdesHerkomens Bürger.
Habi»

tauten.
Dienst,
gesind.

Arbeits,
leute.

Kost'
ganger.

Aus der Stadt

Aus der Vogtey 83 92 26 7 6

aus d. vogtey Aele 8 25 IZ Ii 0

Rottmund,
welscher Theil

IO2 8« II 7 0

Vogtey Oron 45 162 25 3 c>

von Milden 35 63 60 IO 1

von Petterlingen 4 12 O 3 0

von Wistisburg i 0

von Jferten 9 18 9 5
2

v.Romainmotier 20 43 7 2 0

von Lofannen 84 283 92 I?
6

von Morste 33 25 18 3 l

von Aubonne 2 5 O 3
O

von Neus 6 i O 2
O

von Tfcherlij 3 32 3 2
O

von Grandson 8 5 O 6 S

Murtê welfch. th. 7 O O 2

Deutfche aus dem 27 129 29 28

5

1><



er Stadt Vivis.
^Personen und der Familie.

weiz

Thäler
lli»

Bürger.
Habi,

tante».
Dienst,
gcsmd.

Arbeit»,
leute.

Kost,
aanaer.

««nie
Summ.

19 O 6 7 97
74 15 I 4O O IZO

6
6

I O I
89 116 2 !O O 217
7 IO

17
2

2
7 > '° 2 Z Z 25

Zi
Zi

2F2 2ZO 5 14 z 5Z4
4<J ZZ î 4 0

9
9

i 9
IO

Ii I!
2

< «

2
2

i I
'Z45 i

19» 4Z
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